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5 eeeee ee 8 kommen ausſichten beſſer als bei dem akademiſch gebildeten Lehrer . Ihgm585 in Bayern auf 6 ſtändige Lehrkräfte 1 unſtändige bleiben die beiden höchſten Klaſſen des Gehaltstarifs für immerUnſere Leſer „ Sachſen 5 10 5 5 15 5 verſchloſſen , während von ſonſtigen akademiſch gebildeten159 bitten wir , uns etwaige Verſpätungen in der Zuſtellung „ Preußen 5 5 5 1 5 Beamten ein Fünftel in dieſe aufrückt .
unſeres Blattes jeweils ſofort anzuzeigen . Eſevoche 15 1 1 Durch die Beförderungsverhältniſſe beeinflußt ſind :

Verlag des „ General⸗Anzeigers “ . Württemberg ,
4
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4. Die Penſionsverhältniſſe und die Hinterbliebenen⸗
5 7 f 20

2
1 Verſorgung .CCCFFCCCCCCCcCcCCcCCCCCCCCcCCCCcCCCoCoGoGbCbobTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbbb 75 „ 2, 15 15

( am J . XII . 01) . Zwar ſind dieſe für das ganze Beamtenthum einheitlich ge⸗8 Eine Ariſis im badiſchen Schulweſen . In Folge dieſes ſchreienden Mißverhältniſſes müſſen die regelt. Aber die Höhe der Penſion und der Bezüige der Hinter⸗2 5 ie- badiſchen Lehramtspraktikanten unverhältnißmäßig lang auf An⸗ bliebenen hängt ab von der Höhe des Gehaltes und dem Alter des12 „ Van geſchätter Seite wird uns geſchriehen : In verſchie⸗ ſtellung warten . Die Durchſchnittswartezeit iſt z. Zt . acht und aus dem Dienſte ausſcheidenden Beamten . Die akademiſch ge⸗denen Blättern des Landes iſt in den letzten Wochen darauf auf⸗ zwei Fünftel Jahre vom Examen ab ; das bei der Anſtellung er⸗ bildeten beziehen , da ſie in der Regel nicht in höhere Stellen be⸗merkſam gemacht worden , welche Gefahren für das badiſche reichte Lebensalter iſt 33 ein Fünftel Jahre! fördert werden können , bei gleichem Alter durchſchnittlichSchulweſen in der „Praktikantenflucht “ liegen . Urſache und
111 geringern Gehalt als andre akademiſch gebildete Beamte ; ſievorausſichtliche Folgen dieſer Erſcheinung ſind ſicher auch für 2 . Die Gehaltsverhältuiſſe .

( bezw. ihre Hinterbliebenen ) erhalten alſo ſchon aus dieſemmanchen Leſer dieſes Blattes von Intereſſe . Während dieſer langen Zeit bezieht der badiſche Lehramts Grunde einen kleineren Ruhegehalt ( bezw . Verſorgungsgehalt ) .Das badiſche Beamtenthum iſt nicht auf Roſen gebettet . braktikant ( nach einer Volontärzeit von ſehr verſchiedener Dauer ) Dazu kommt noch , daß ſie erwieſenermaßen in Folge der auf⸗Die Beſoldungen haben nicht einmal annähernd mit der Stei⸗ e Mark.
e Ne b ihres fe den

Pench Aegerung der Lebensmittel⸗ und Wohnungspreiſe Schritt gehalten ; ergleichen wir auch hier verſchie ene Bundesſtaaten: 1110 aus dem 155
ſcheiden müſſen , als andere

1
e. UnterBaden gehört zu den Ländern mit verhältnißmäßig kheurer Der unſtändige wiſſenſchaftliche Lehrer bezieht : allenBeamten iſt alſo der Profeſſor und ſeine Fami ie bei ſeinem

a Lebensführung, zahlt aber mit die kleinſten Beamtengehälter . Anfangsgehalt Höchſtgehalt durch oder Tod am Wenigſten125 Es iſt vielleicht nicht genug bekannt : Selbſt bei eingeſchränkter in Preußen 1800 2400 fimanziell ſicher geſtellt .
9 Lebensweiſe und nur mittlerer Kopfzahl der Familie reichen „ Sachſen 150⁰0 2400 5

158 die Gehälter der meiſten badiſchen Beamten nicht aus . Der „ Heſſen 1800 2400 Aus alledem geht hervor , daß der badiſche akademiſch ge⸗15 Beamte muß , um ſo leben zu können , wie man es von ihm er⸗ „ Baden 1300 1800 bildete Lehrer vom Examen an bis zum Ende ſeiner Dienſtzeitwartet , entweder Kapital oder Zinſen eines Kapitals zuſe en , ( Die meiſten der hier nicht aufgeführten Bundesſtaaten ] gegenüber andern Staatsdienern zurückſteht.b zuſetz 0 9
1 5das nicht er ſelbſt , fondern ſeine Eltern oder Schwiegereltern zahlen ähnlich wie Preußen ) . — Nach durchſchnittlich acht ] Iſt Angeſichts dieſer Verhältniſſe die Eingangs erwähntekworben haben , oder er muß Nebenerwerb ſuchen oder —[ zwei Fünftel Jahren erfolgt in Baden unter Er⸗] Mißſtimmung erſtaunlich ? Iſt es zu verwundern , wenn jetztSchulden machen . nennung zum Profeſſor die etatmäßige Anſtellung mit dem

ſadſchen Fe d een 15 bren
u

105im] Anfangsgehalt 2000 , wozu ein Wohnungsgeld von ( bis jetzt ) ] badiſchen Heimath den Rücken zu ke ren , um in Norbdeutſch⸗Noch mehr Grund zur Klage als das Beamtenthum im 250 51s 020 Mark Man 92 01 land eine Stelle anzunehmen ? „Sollte ſich vollends ein Lehr⸗125 Allgemeinen haben die Lehrer aller Kategorien . Die wachſende Der ſtändige wiſſenſchaftliche Lehrer erhält : amtspraktikant die Gelegenheit entgehen laſſen , 6 Jahre bebor er— Verſtimmung unter den akademiſch gebildeten Lehrern und 9
91

ee in
Baden

an
definitive Anſtellung denken könnte , d AnſtelluAnfangsgehalt Höchſtgehalt in Baden an definitive Anſtellung denken önnte , dort Anſtellungan in d den mit dem

in Preußen 2700 6000 zu finden , wo er ſofort ein Einkommen hat , das er in Baden elfaus Zt. in Preußen , hüringen und andern nordd utſchen Bun⸗ Sachſen 2400 6000 Jahre ſpäter erreichen würde , und wo er in den erſten 25 Jahren
5 85 ee Mangel 8 1 10 5

„
Heſſen 2800 6000 34000 Mark mehr bezieht , als in Badene

5
ehrern hat den uß von jüngeren Lehrkräften nach Nord⸗ 2 0.

85 f ie 11 rrtrereutſchland eingeleitet , der ſich „ Baden 2000 5000 In einem auf zuverläſſige Angaben geſtützten Artikel desnoch bedeutend ſteigern und
mehrere Jahre hindurch nicht zum Stillſtand gelangen dürfte .

Wodurch iſt nun jene Verſtimmung berechtigt? Man⸗ beachte
1. Die Auſtellungsverhältniſſe

der akademiſch gebildeten Lehrer in Baden .
Bildungsbedürfniſſes , das raſche Wachsthum und die Umge⸗
ſtaltung von Mittelſchulen in den letzten Jahrzehnten hat
natürlich eine ſtarke Zunahme von Lehrkräften zur Folge ge⸗
habt ; aber die Zahl der Profeſſoren und Praktikanten hat ſich
nicht in gleichem Verhältniß vermehrt , ſondern die Praktikan⸗
tenzahl iſt viel ſchneller gewachſen . Im Jahre 1871 kamen an
allen bad . Mittelſchulen auf 181 Profeſſoren und Direktoren 33

Die Steigerung des

( ohne Wohnungsgeld )
Der badiſche akademiſch gebilbete Lehrer ſteht alſo mit ſeiner

Beſoldung hinter ſeinen Kollegen in andern deutſchen Ländern
weit zurück . Vielleicht hält man entgegen , er könne ſich mit den
andern badiſchen Beamten tröſten . Er iſt ja — um eine
der andern Berufsarten herauszugreifen — mit dem Richter
„gleichgeſtellt “. Daß dieſe Gleichſtellung aber nur eine ſchein⸗
dare iſt , ergeben

3 . Die Beförderungsverhältniſſe .
Die große Mehrheit der akademiſch gebildeten Lehrer Badens

bleibt während der ganzen Dienſtzeit in der Klaſſe des Gehalts⸗
tarifs , in der ſie ihre erſte Anſtellung finden . Nach dem Budget
für 1902 kommen

auf 452 Profeſſoren ( incl . der ihnen faſt gleichſtehenden Vor⸗
ſtände 6⸗ und 7 klaſſiger Schulen , der Kreisſchulräthe und
Rektoren erweiterter Volksſchulen ) 32 in höhere Stellen be⸗
förderte akademiſch gebildete Lehrer ( 28 Direktoren von Voll⸗
anſtalten ＋ 4 iechniſche Räthe des Oberſchulraths ) .

Dagegen :
auf 115 Amts⸗ und Oberamtsrichter 141 in höhere Richter⸗
ſtellen aufgerückte Beamte ( Räthe , Direktoren , Präſidenten

der Landgerichte und des Oberlandesgerichts ) .
Jeder Richter , der überhaupt will , und bei dem nicht Aus⸗

nahmeverhältniſſe vorliegen , rückt einmal in höhere Stellen ein .
Ebenſo ſind in andern Beamtenkategorien die Beförderungs⸗

ee

Bad . Beob . Nr . 35 und 36 iſt ausgeführt , daß Preußen von
unſern 240 Lehramtspraktikanten mindeſtens 180 gut gebrauchen
könnte und daß wenigſtens bis zum Frühjahr 1906 der Mangel
an akademiſch gebildeten Lehrern in Preußen füßhlbar ff

i

Die Größe der Gefahr , die in dieſen Zahlen
zum A

kommt , liegt auf der Hand . Zahlreiche ( und mich
ſchlechteſten ) jüngeren Lehrkräfte gehen dem bad
Schuldienſt verloren . Der bereits ſich fühlbar machende Ma
an Neuphilologen wird ſich zur Kalamität aulswachſen. Nig
wird , wie es in Preußen ſchon vorkommt , zu höchſt bedenklich⸗
Mitteln ( Zuſammenlegung von Klaſſen , vorübergehen Ausfe
von Unterrichtsfächern , Leichtnehmen der Examensbedingungen
und Annahme von qualitativ geringeren Lehrkräften ) greifen
müſſen , um abzuhelfen . „ Baden wird , falls keine Aenderung
eintritt , in kurzer Zeit in ſeinem ganzen Schulweſen rückſtändig
werden . “ Dieſer Rückgang wird ſtattfinden auf Koſten der
Söhne unſeres Landes . Was am Lehrerſtand gefündigt worden
iſt , wird zur Sünde an der Schule und an der ihr anvertrauten
Jugend !

Der tiefere Grund dieſer Situation iſt der , daß in Baden
länger noch als anderwärts der Lehrerſtand unter den Folgen
beralteter Anſchauungen zu leiden hat , daß ſein Stand und ſeine
Arbeit immer noch als geringwerthiger eingeſchätzt wird , als
andere Berufsarten und deren Leiſtungen . Aber erfreulicher⸗
weiſe ſind Anzeichen vorhanden , daß der Wichtigkeit des
Lehrerſtandes als Kulturfaktor , ſeine Bedeutung für das öffent⸗

eeeeeeee

Lehramtspraktikanten , am 1. Dezbr . 1901 auf 396 Profeſſoren
chle. 187 Praktitanten . Die Zahl der erſteren hat um 119 , die
· fl. der letzteren um 315 % zugenommen ! !

2 In welchem andern Verwaltungszweig getraut man ſich, eine
derarkige Anzahl von unſtändigen Beamten an ſtän⸗
digen Stellen zu verwenden , mit derſelben ( oder mehr ! ) Ar⸗
beitsdet und derſelben Verantwortung , wie ſie dem feſt ange⸗

50 tellten zukommt ? „ Warum muß gerade hier die Sparſamkeil

155
es Staates ſo mächtig einſetzen ?

57 Man vergleiche das Verhältniß der Zahl ſtändiger Lehr⸗
15 kräfte zur Anzahl der Hilfslehrer bezw . Praktikanten in den
1 berſchiedenen Bundesſtaaten :
930 !
9016

Von echtem Adel .
0 Roman von M . Prigge⸗Brook .

5195 Nachdruck verboken
—— 84) (Fortſetzung . )

Mit einem Freudenſchrei ſchloß ſie ihn in die Arme und rief :
„Ach , Achim , ſieh , iſt das nicht unſer Waldemar wie er lebt

und lebt ? “

1l Auch Joachim ſah wohlgefällig auf das ſchöne Kind .

115 „ Wie heißt Du ? “ fragte er freundlich .
Nk⸗ „ Karl Friedrich , wie mein Großvater hieß , der ein tüchtiger

Bl. General geweſen, “ erzählte der Knabe ſtolz .
erif, Der Freiherr zog die kleine Hand durch ſeine Finger .
105 „ Komm ' mit , mein Sohn , Du ſollſt uns zu dem Vater führen . “
11 Auf der Schwelle ſtand Eva .

erl. Stolz , doch nicht ohne Freundlichkeit empfing ſie die Verwandten

cen und leitete ſie in ihr Wohngemach .
5158 Der Freiherr blieb ſtill und gemeſſen ; er konnte ſich nicht über⸗
c12. winden , der Frau freundlich zu begegnen , die ihm die Liebe des
k Bruders genommen , doch Tante Ulla zog Eva an ihr Herz .
91 „ Mein armes , liebes Kind, “ ſagte ſie weich .

Mit fliegenden Worten erzählte die junge Frau jetzt ihres
Gatten Heldenthat , die ihn in dieſe ſchwere Krankheit geſtürzt .

Des Freiherrn Augen leuchteten auf .

1 „ So blieb er doch ein echter Trachenberg, “ ſagte er mit Befrie⸗
Zigung. „ Noblesse oblige ! nicht umſonſt iſt das des Hauſes
Spruch. “

„ Den er mit ſeinem Leben bezahlen wird, “ erwiderte Eva herb .

Die beiden Neugekommenen ſtanden auf .

„ Steht es ſo , ſo laſſen Sie uns zu ihm gehen .
Augenblick ſoll er auf ſeinen Bruder warten, “
wegter , als er ſich zeigen wollte .

5hu,
iche -
de )
nte ! t

Nicht einen
ſagte Joachim be⸗

Mit Augen , in denen helle Thränen ſtanden , lag er auf ſeinem
Bett und reichte den Eingetretenen ſeine fieberheiße Hand .

„ Habt Dank , daß Ihr gekommen ſeid , ſagte er mühſam
athmend . „ Nach dieſem Augenblick habe ich mich ſeit Jahren geſehnt .
Laßt uns in Frieden von einander gehen . “

„ Nicht von einander gehen , mein armer Liebling, “ fiel Tante
Ulrike ein , der Liebe und Mitleid faſt das Herz zerriſſen . „ Leben
wollen wir , in Frieden vereint , noch viele , viele Jahre , und Du wirſt
geneſen , Waldemar , und noch viele gute Tage ſehen . “

Verneinend ſchüttelte er den Kopf .
„ Ich ſterbe , Tante . Ich weiß , ich fühle es , und ich darf ruhig

ſterben . Achim , mein Bruder , gib mir Deine Hand . Verzeih , wenn
ich Dir Schmerg bereitet , ich konnte nicht anders , und meine Frau
hat mich unſäglich glücklich gemacht . Vergeltet es ihr und thut an
meinem Kinde das , was ich nicht mehr thun kann . Er iſt doch auch
ein Trachenberg . “

Bewegt reichte Joachim dem Bruder ſeine Hand .
„ Vergeben , vergeſſen ! “ ſchluchzte er kaum verſtändlich .

Sohn ſoll nun der meine ſein . “
„ Und Eva ? “
Ein Ausdruck ſo voll Liebe trat in des Leidenden Züge , daß ſich

das Freifräulein im tiefſten Herzen ergriffen fühlte .
„ Soll meine Tochter ſein , ich ſchwöre Dir ' s , mein Waldemar .

Um Deinetwillen will ich ſie lieben , bis ich ihr eigenes Herz erkennen
kann . Es muß ein gutes , braves Herz ſein , das Dich ſo glücklich
machen konnte . “

Sie zog Eva ans Herz , die weinend folgte und ihrem Schmerze
freien Lauf ließ .

Dann wurde es ſtill im Zimmer .

„ Iſt nicht heute heiliger Abend ? “ fragte der fiebernde Kranke .
Eva nickte nur , zu ſprechen war ſie nicht im Stande .

„ So hole Karl Friedrich und laß die Kerzen anzünden am
Weihnachtsbaum . Noch einmal möcht ' ich ſie brennen ſehen , ſind wir
doch endlich wieder friedlich vereint . “

„ Dein

Der Kranke erwartete die Seinen .

anbertraut , ſo ſehr auch ihr Schwager in ſie drang .

Zum Glück war Heinrich gerade beſchäftigt , den kleinen Baum
zu putzen . Der Junker dauerte ihn , und in ſeinem Herzen hielt er
des Herrn Zuſtand für ungefährlich .

Raſch wurden die Kerzen angeſteckt , und dann trug Heinrich die
duftende Laſt in das Krankenzimmer .

95
Eva ſelbſt entzündete die Lichter , Dann rief ſie ihren Knaben

erbei .
Er ſchlicht betrübt an

kleine Hand auf deſſen Arm .
„ Deine Weihnachtsgeſchichte, “ mahnte er faſt unhörbar .
Mit ſeiner hellen Stimme begann das Kind :
„ Denn ſiehe , heute iſt uns große Freude geworden ; denn es

iſt uns ein Kind geboren ,das Chriſtus iſt , der Herr und Heiland
der Welt . “

Er ſtockte und
niederſunk .

Der Kranke flüſterte :
„ Weiter , mein Kind . War ' s nicht noch von dem Frieden ,

dem die Menſchheit ſchmachtet , den wir Alle ſuchen mit unſerer
beſten Kraft und den wir doch erſt jenſeits des Grabes finden ? “

Mit geſchloſſenen Augen lag er eine Weile ſtill . Dann rief er
nach dem Bruder :

„ Achim , komm her und ſieh mich an, “ flüſterte er mühſam ,
„ Ich gehe nun zu unſerm Vater . Glaubſt Du , daß ich ihm ſagen
darf , daß ich ſeiner Lehre treu geblieben bin , auch wo ich ſcheinbar
vom Wege abirrte ? Ich habe meine Pflicht gethan , ſo wie ich ſie
verſtand . Noblesse Oblige ! “ 2

„ Das khateſt Du , und wolle Gott , daß ich dereinſt dasſelbe vo .
mir ſagen könnte, “ entſchied der Freiherr ernſt .

Der Kranke ſchlummerte ein , und die Seinen verließen ihn , un
ſich nach der langen Fahrt ein wenig zu erfriſchen . „ „

Eba wachte die Nacht bei ihrem Gatten
Um keinen Preis hätte ſie dieſen Liebesdienſt einem Anderen

ſeines Vaters Lager und legte ſeine

ſah die Mutter an , die weinend am Bette

nach

Eba verſchwand .
Gegen Morgen wurde der Kranke uftruhig .
Epa eilte an ſeine Seite .
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liche Wohl , für die Zukunft des

Würdigung erfährt , ſelbſt unter ſeinen ehemaligen Gegnern , und

daß der Kampf , den er ſeit Jahren um ſeine Anerkennung kämpft ,

auch in Baden nicht umſonſt war .

Regierung und Volksvertretung haben Gelegenheit zu zeigen ,
ob es ihnen damit ernſt iſt , dem drohenden Niedergang des

badiſchen Schulweſens vorzubeugen , indem ſie wohlbekannten

Wünſchen der akademiſch gebildeten Lehrerſchaft und beſonders
der Praktikanten ſoweit als irgend möglich , Rechnung tragen .

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 24 . Febr . ( Die Budgetkommiſſion )
hat die in Titel IX des Budgets des Miniſteriums des Innern

( Bezirksverwaltung ) eingeſtellte Poſition zur Aufbeſſerung der

Vorſtände größerer Bezirksämter gegen die Stimmen der

Nationalliberalen wiederum abgelehnt . Ausſchlaggebend war

die Befürchtung , daß nach Annahme dieſer Poſttion ſchon vor

der allgemeinen Reviſion des Gehaltstarifs zahlreiche andere

Beamtenkategorien das Haus mit ähnlichen Wünſchen beſtürmen
würden . — Die erſte Rate zum Bau einer Hebammenſchule in

Karlsruhe ( 100 000 . ) wurde von der Kommiſſion beanſtandet ;
es ſollen vorerſt noch weitere Erhebungen gemacht werden .

— ( Die Kloſterfrage ) ſoll nach einem Ueberein⸗

kommen der Parteien aus der morgen beginnenden , allgemeinen

Berathung über den Kultusetat ausſcheiden und erſt anläßlich
des bezüglichen Centrumsantrags zur Verhandlung kommen . —

Das Centrum möchte die Anforderungen für die altkatholiſche

Kirche aus der Rubrik „Katholiſcher Kultus “ ausgeſchieden

wiſſen , wozu aber bei den übrigen Parteien und vermuthlich auch
bei der Regierung keine Geneigtheit vorhanden iſt . Höchſt wahr⸗

ſcheinlich wird das Centrum wieder einen ſcharfen Vorſtoß gegen

das Altkatholikengeſetz unternehmen .

Fur Amerikafahrt des Prinzen Beinrich .

Die lebhafteſten Eindrücke , die auf den europäiſchen Be⸗

ſucher Newyorks einſtürmen , ſind zweierlei Art : Erſtens eine

Entwicklung des Erwerbsſinnes und eine Rührigkeit des geſchäft⸗

lichen Getriebes , wie Europa ihres gleichen nicht kennt und

zweitens , was aber in dieſem Umfange erſt ſeit wenigen Jahren
der Fall ſein ſoll , eine auch vielleicht von keiner europäiſchen

Großſtadt erreichte verſchwenderiſche Pracht der Damentoiletten .

Zwar kommen die glänzenden Gewänder , mit denen ſich Hunderte
und Aberhunderte ſchöner und auffallend ſtattlicher Frauen bei

Ausfahrten auf der fünften Abenue oder in den Prunkräumen
des großen Waldorf⸗ Aſtoria⸗Hotels , oder in den Logen des

Metropolitan Opera Houſe zu zeigen lieben , nicht ſämmtlich
aus Amerika , ein großer Theil iſt in Europa erſtanden und beim

Durchgang durch das von den einheimiſchen Amerikanern faſt

noch mehr als von den fremden Beſuchern gefürchtete Zollhaus
mit ſchwerer Einfuhrſteuer belaſtet worden . Aber in keiner

europäiſchen Großſtadt fällt der Hang der Damenwelt , den ihr

eigenes ſchönes Ich umrahmenden glänzenden und koſtſpieligen

Flitter auch einer weitern Oeffentlichkeit zu zeigen , ſo ſehr auf
wie in Newyork . Dem gerade dort allmächtigen Einfluß der

Frauen folgend , pflegt ſich in neueſter Zeit auch die Männerwelt

weit ſorgfältiger zu kleiden , als es ſonſt auf amerikaniſchem

Boden üblich war . Aber der Hauptinhalt des Lebens bleibt doch

für den Durchſchnitts⸗Ameritaner das alle und jedwede andere

Intereſſen weit überragende Geſchäft . Warum finden wir in

amerikaniſchen Zeitungen faſt gar keine politiſchen Nachrichten
und Artikel gleich denjenigen unſerer europäiſchen Preſſe ? Weil

das allbeherrſchende Geſchäft keinen andern Götzen neben ſich

duldet , es ſei denn die im Grunde genommen ebenfalls auf ein

Geſchäft hinauslaufende innere Politik . Nüchſt dem Geſchäft ,
der Häuslichkeit , den Frauen und dem Prunk ſteht unter den

Intereſſen des Amerikaners an dritter Stelle der nach jeder Rich⸗

kung hin mit großem Eifer gepflegte Sport . Ein gut Stück von

ſo etwas wie Sportfreude mag auch in dem Intereſſe ſtecken ,
welches das Publikum dem Beſuche des Prinzen Heinrich ent⸗

gegenbringt.
So ehrlich auch ſicherlich die Wärme des Empfanges gemeint

iſt , ſo ſollte man ſich doch in Deutſchland hüten , daraus irgend⸗

wie übertriebene Schlüſſe zu ziehen . Trotz aller deutſchen Ein⸗

wanderung überwiegen und herrſchen in Amerika nicht nur

engliſche Lebensformen , ſondern auch engliſche Anſchauungen ,

denen unſer deutſcher Hang nach Sentimentalität ziemlich fern

liegt . Aber gerade dieſe praktiſche Sinnesrichtung ſchwächt auch
die Gefahr wirthſchaftlicher Verſtimmungen und Zerwürfniſſe

ab , mit denen man uns in Deutſchland oft bange zu machen ver⸗

ſucht hat . Bei allem hochentwickelten Erwerbsſinn iſt denn doch
der Amerikaner im Allgemeinen ein gerecht urkheilender und ver⸗

nünftigen Erwägungen leicht zugänglicher Menſch , ſodaß , ſo

lange amerkaniſches Getreide trotz erhöhten Zolles

—
—

Volkes allmählich eine gerechtere

anderer

Länder behandelt wird , ſicherlich keine Mißſtimmung eintreten

wird . War doch die hieſige Times gerecht genug , kürzlich offen
anzuerkennen , daß Amerika , nachdem es mit einer ſchlechten

Behandlung der deutſchen Einfuhr den Anfang
gemacht habe , ſich nicht beklagen dürfe , wenn ihm nun auch ein⸗

mal etwas Aehnliches widerfahre . Praktiſche Geſchäftsleute wie

die Amerikaner neigen nicht dazu , irgend etwas leicht zu ver⸗

übeln . Dazu kommt , daß , nachdem nun einmal die Me Kinleyſche
Tarifpolitik einen großen Theil unſerer Einfuhr nach Amerika

unterbunden hat , von einem Zollkrieg überhaupt kaum noch ernſt⸗
lich die Rede ſein kann . Was wir auch heute noch nach Amerika

ausführen , ſind größtentheils hochwerthige Waaren , deren der

Amerikaner , mag er wollen oder nicht , kaum entrathen kann .

Auch ſind die Vereinigten Staaten nach Anſicht der Köln . Ztg .
kein Land für Handelsverträge , ja unter den beſtehenden Ver⸗

hältniſſen thatſächlich kaum im Stande , ſolche abzuſchließen .
Denn durch Ermäßigung der jetzigen hohen Zölle , unter denen

die amerikaniſche Induſtrie zweifellos zu unerwarteter Blüthe

gediehen iſt , ſich der Gef Ir eines Anſturms der mächtigen indu⸗

ſtriellen Intereſſentenkreiſe auszuſetzen , wird kaum irgend eine

Regierung wagen .

Auf Me Kinley , deſſen ureigenſtes Gebie t die wirth⸗

ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes waren , iſt nun aller⸗

dings ein Präſtdent gefolgt , der wiederum mehr die politi⸗

ſchen Beziehungen zu andern Ländern berückſichtigt . Aber in

wirthſchaftlicher Hinſicht wird auch Rooſevelt kaum anders denn

in Me Kinleys Bahnen wandeln können . Es hat ſich eben ein

als bewährt geltendes Syſtem herangebildet , zu dem auch die

Gepflogenheit gehört , durch eine nicht ganz ungeſchminkte
Handelsſtatiſtik die öffentliche Meinung in der Anſchauung zu

beſtärken , als ob die derzeitige wirthſchaftliche Blüthe andauere

und immerfort andauern werde . Man liebt es , die eigene Ein⸗

fuhr möglichſt niedrig und die eigene Ausfuhr möglichſt hoch an⸗

zuſetzen , was in Anbetracht der nur Werthe und keine Mengen
verzeichnenden Zahlen nicht ſonderlich ſchwer iſt . Zweifellos iſt ,
daß auch bei ſtärkſter eigener Bevölkerungsverdichtung Amerikas

Getreide⸗ und Fleiſchausfuhr , von zahlreichen unwichtigern
Nahrungsmitteln wie Aepfel , friſchen Lachs , Auſtern u. ſ . w.

ganz zu ſchweigen , noch auf Jahrzehnte hinaus für den euro⸗

päiſchen Markt maßgebend ſein wird . Dasſelbe gilt für Petro⸗
leum , während Amerikas ſtarke Baumwollausfuhr durch Indien ,
Rußland und namentlich das ſchnell ſich entwickelnde Aegypten
weit früher beeinträchtigt werden mag , als die Getreideausfuhr
durch Argentinien und andere Lände .

Ueber die Seefahrt

des Prinzen Heinrich wird der „ Maßd . Itg . “ geſchrieben : Sonntag ,
16 . d. Mts . , 9 Uhr Abends , verließ der „ Kronprinz Wilhelm “

Cherbourg bei ſternenklarem Himmel . Als er aus dem Hafen war ,

erhob ſich eine leichte Dünung , die während der Nacht zum Montag

ſtetig zunahm ; gleichwohl ging das Schiff mit unverminderter Ge⸗

ſchwindigkeit . Prinz Heinrich widmete ſich Montag Vormittag der

Beſichtigung der Maſchinenräume , unterhielt ſich auf das Liebens⸗

würdigſte mit dem Perſonal und ließ ſich alle Einzelheiten der ge⸗

waltigen Doppelmaſchine eingehend erklären . Fallen des

Barometers zeigte von Mittag an das Herannahen eines Minimums

an . Nachmittags verweilte der Prinz längere Zeit im Rauchzimmer
und zog mehrere ihm bekaunte Perſonen ins Geſpräch . Abends nahm
er mit Gefolge das Eſſen im Speiſeſalon , wobei , wie an den vorher⸗

gehenden Abenden , die Wilhelmshafener Kapelle vorzüglich konzer⸗
tirte . Die Nacht zum Dienſtag brachte zunehmenden Nordweſtwind ,

der , wir ſchon kurz gemeldet , Dienſtag Vormittag einen ſtürmiſchen

Charakter annahm , am heftigſten zwiſchen 9 und 11 Uhr wurde und

dann etwas abflaute ; doch herrſchte fortwährend ſchwere Dünung .
Der Prinz verfolgte das herrliche Schauſpiel des Ozeaus ſtundenlang
von der Kommandobrücke aus und verbrachte dann einige Zeit leſend
im Salon . Trotz des heftigen Sturmes war die allgemeine Stimmung

friſch . Nachdem am Vormittag ein mächtiger Ventilator vom Sonnen⸗

deck herabgeſchleudert war , warf Nachmittags eine Sturzſee eben⸗

daſelbſt einen arbeitenden Matroſen nieder , der den Arm brach . Der

Prinz zog ſogleich Erkundigung über das Befinden des Verunglückten
ein und es konnte ihm mitgetheilt werden , daß dieſes befriedigend

ſei . Während am Montag viele prächtige Vollſegter geſichtet wur⸗

den , begegnete am Dienſtag dem „ Kronprinz Wilhelm “ kein Schiff .

Gegen Abend trat beſſeres Wetter ein . Aus der Geſellſchaft im

Rauchzimmer berief der Prinz zwei Herren Armour aus Newyork

an ſeinen Tiſch , unterhielt ſich mit ihnen über den Segelſport und

lud ſie zum Frühſtück am Mittwoch ein . Die Nacht zum Mittwoch

war gut . Das Schiff , das am Dienſtag nur 21 Seemeilen ſtündlich

machen konnte , ging wieder kurze Zeit mit voller Fahrt .

Mittwoch früh kündigte das abermalige ſtarke Fallen des Ba⸗

rometers ein neues Minimum an ; es wehte etwas Wind aus Süd⸗

weſt . Der Pr nz erſchien zeitweiſe auf der Brücke , verweilte aber

ſonſt in der Cabine Im Lauſe des Vormittags paſſirte zuerſt der

Eunarddampfer „ Campania “ , dann der Cunarddampier „ Lucania “ ,
Capitän Mackay . Letzterer telegraphirte mittelſt Marconi⸗Apparates
Vormittags 11 Uhr : „Capitain , exew , passengers send compliments
best wishes prince Henry Prussis “ . ( Capitän , Beſatzung , Paſſagier

ſuden ihre Empfehlungen und beſten Wünſche dem Prinzen
Heinrich von Preußen . ) Der Prinz antwortete ſofort : „ Manp
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Das

nicht weſentlich ſchlechter als dasfenige

„Iſt es ſchon bald Morgen ? “ fragte er .

„ Bald . “

Er richtete ſich mühſam auf . „ So gern hätte ich einmal noch
die Sonne geſehen . “

„ Wie Du ſo reden magſt , Liebſter , wehrte Eva ſanft .

wirſt geneſen , wir werden glücklich ſein . “
Liebevoll ſchlang ſie beide Arme um ſeinen Hals , und ſo , an

ihrem Herzen gehalten von ihrer liebenden Hand , that er ſeinen

letzten Seufzer .
Waldemar von Trachenberg war todt .

( Schluß folgt . )

„ Du

Vietor Bugo .
Zur Jahrhundertfeier ſeiner Geburt . ( 26. Februar 1802 . )

Von Irma v. Troll⸗Boroſtyaäni ( Salsburg ) .

( Nachdruck verboten . )

Keine Zeit noch hat ſich durch ſo vaſche Verarbeitung von Ideen

und Thatſachen , aber auch durch ſo rapiden Umſchwung ſozialer ,

philoſophiſcher und künſtleriſcher Anſchauungen charakteriſirt , wie die

unfrige . Was heute Ereigniß , gehört morgen ſchon der Geſchichte an .

Und in ſo raſcher Wandlung löſen die jeweiligen Strömungen ein⸗

ander ab , daß wenige Jahre genügen , um die eben vorübergeflutheke

der neuauftauchenden fremdartig und unverſtändlich erſcheinen zu

laſſen . Aber der Gedenktag will ſein Recht . So ziemt es ſich , zur

Wiederkehr des Geburtstages von Victor Hugo nach hundert Jahren

das Bild des großen Poeten aufzufriſchen , deſſen Züge für unſere

Generation bereits verſchwimmen .

Getpiß hat die dichteriſche Perſönlichkeit Hugos auf uns Deutſche

nie ſo hinreißend und begeiſternd gewirkt wie auf ſeine Landsleute ,

die jedes ſeiner Worte mit glühendem Enthuſiasmus bejubelten , oder

mit andächtiger Ergebenheit auſſtaunten . In ſeiner Dicht⸗ und Denk⸗

weiſe liegt zu viel der deutſchen Denkweiſe Nicht⸗Entſprechendes . Die
ellen und gräßlichen Ausgeburten ſeiger gewaltigen Phantaſie ver⸗

ſer Kunſtgefühl ,das übertriebene Pathos ſeiner großtönen⸗
—

den Sprache betäubt uns eher , als es uns bezaubert ,und wei

objektiwes Urtheil ſchon zur Zeit ſeiner höchſten Ruhmesblüthe ſich des

Hinweiſes auf die pſychologiſche Unwahrheit ſeiner dichteriſchen Ge⸗
ſtalten nicht entſchlagen konnte , ſo wirken Hugos Dramen und Epen ,

trotz ihrer grandioſen Bilderpracht und einzelner erhabener Szenen ,

auf unſer heutiges für die künſtleriſche Wahrheit und geſchärfteres

Empfinden durch die Entſtellung und Verzerrung der menſchlichen
Natur zuweilen abſtoßend .

Aber ſeine Leier fand auch menſchlich⸗echtere , ſanftere Töne . Das

„ Efant sublime “ , wie Hugo als Füngling von Chateaubriand ge⸗

nannt worden, ſchuf in ſeinen „ Betrachtungen “ und „Herbſtblättern “,
in ſeinen Kinder⸗ und Familienliedern Gedichte von tiefſter und er⸗

greifendſter Poeſie , die ihm mehr als ſeine wuchtigen Kraft⸗
äußerungen im Roman und Drama und in ſeinen politiſchen Prok⸗

lamationen in der Weltlitteratur Unſterblichkeit ſichern werden .

Poeſie und Leben , litterariſcher Rang und perſönlicher Eindruck

haben ein vielfach abgeſtuftes Verhältniß zu einander . Das Höchſte ,

nur ſelten Erreichte , iſt dies , wenn die Fülle eines menſchlich großen

Lebensinhalts und die dichteriſch geniale Bedeutung ſich gegenſeitig

und völlig decken , ſo daß der Dichter im Menſchen , der Menſch im

Dichter ohne Reſt und Abgang wiederzufinden iſt . Dies war bei
Victor Hugo der Fall . Daß er zu der Höhe einer von ſeinem Volke

bewunderten und vergötterten Erſcheinung emporwuchs , daß ſeine

Perſönlichkeit ſich mit dem ſtrahlenden Nimbus der Autorität umgab ,
das erkläre ſich nicht allein aus ſeinen Werken , ſondern ebenſo ſehr

aus ſeinen Thaten und Schickſalen , aus der Eigenart des ganzen

Menſchen , deſſen ehrwürdige Geſtalt das Intereſſe der Zeitgenoſſen
immer auf ' s Neue feſſelte .

Victor Maria Hugo , geboren zu Beſangon am 26 . Februar 1802 ,

entſtammte einem altadeligen Geſchlecht . Sein Vater , ein kaiſerlicher

Offizier , hatte ſich durch ſeine glänzenden Eigenſchaften zum Range

eines Generals und Gouverneurs emporgeſchwungen , als welcher er ,

kurze Zeit nach Victors Geburt , nach Elba verſetzt wurde . Wie ſo

viele hervorragende Männer , die Söhne geiſtig bedeutender Frauen

waren , ſo wird auch von Vietor Hugos Mutter berichtet , daß ſie durch

ſeltene Gaben des Geiſtes und des Gemüths ſich ausgezeichnet habe .

hearty , thanks

Passage , Prince

Rapitän , Beſatzu
Preußen . )

to eapitain , erew , passengers ; Sood
Henry Frussiak . ( Vielen herzlichen Dank an
„ Paſſagiere . Gute Reife . Prinz Heinrich von

Der erwarktete Sturm traf pünktlich Mittwoch Mittag
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ein . Windſtärke 9 wurde erreicht und am Nachmittag ſogar über⸗

ſchritten . Schwere Seen aus Weſten kamen grade dem Schiffe ent⸗

gegen . Es war ein unbeſchreibliches Schauſpiel . Schwer ſtampfend ,
aber ohne Schlingern , durchſchnitt der Dampfer die tobenden Wogen .
Am Nachmittag fand inmitten des Tumultus der Natur im Salon
eine zweite Generalprobe für ein am Donnerſtage geplantes Concert

ſtabt . Muſikdirektor Wöhlbier⸗Wilhelmshafen dirigirte . Während
des ganzen Mittwochs gab es keinen Augenblick Sonne : es traten

häufig Bhen eim und der Wind nahm an Stärke zu . Bis Montag
Mittag konnten ab Cherbourg in 15 Stunden 348 Seemeilen zurück⸗

gelegt werden , bis Dienſtag Mittag weitere 520 , bis Mittwoch Mittag
nur 491 . Donnerſtag früh ſchien der Wind etwas abzuflauen , nahm
aber alsbald in mächiger Steigerung zu , ſo daß die geringere Fahrt

fortdauerte . Mittwoch Abend verbrachte der Prinz wieder im Rauch⸗
zimmer und unterhielt ſich mit mehreren deutſchen , ihm bekannten

Paſſa m. Das Wetter war am ganzen Tage trübe und ſtark

unſichtig . Dabei fiel das Barometer fortwährend . Die Hoffnung ,
am Sonnabend einzutreffen , wurde bereits aufgegeben .

Donnerſtag Mittag waren wveitere 430 Meilen gemacht ; ein

Beweis für die ungünſtige Einwirkung des Wetters . Prinz Heinrich

erſchien auch am Donnerſtag wiederholt auf der Kommandobrüche

und machte nach dem Lunch eine kurze Promenade auf dem gemein⸗

ſamen Deck . Die Temperatur war ſeit Cherbourg ziemlich hoch;
das Barometer fiel auch am Donnerſtag Nachmittag . Bei ununter⸗

brochen ſchwerem Seegange arbeitete das Schiff wirklich wundernd ,

obgleich oft genug die Schrauben außer Waſſer tobten . Seit Don⸗

nerſtag 2 Uhr Nachmittags ſtand das Barometer auf 742 und er⸗

reichte damit den höchſten Stand , der bis Freitag früh anhielt .

Natürlich ſtiegen Sturm und Seegang . Das für Donnerſtag Abend

beabſichtigte Concert mußte unterbleiben , da das Rollen des Schiffes

es unmöglich machte . Gleichwohl herrſchte heitere fröhliche Stimmung ,

Nach vier Tagen ununterbrochenen Sturmes und ſchweren Seeganges

war Alles daran gewöhnt . Am Freitag früh bei ſtark ſinkender Tem⸗

peratur ging der Wind endlich nach Nordweſt , und das Barometet

ſtieg auf 747 ; das gab einige Hoffnung . Die vorhergehende Nacht

war übrigens die ſchlechteſte , weil das Schiff offenbar dauernd grade

durch ein ausgebveitetes Minimum hindurchkam . Der Prinz zog
in den letzten Dagen wiederholt den Kapitän Richter , ſowie die

Offiziere des Schifſes zu Tiſche . Geſtern frühſtückte bei dem Prinzen
der mitfahrende Flügeladjutant des Prinzen von Wales , Cuſt . Abends
beſichtigte der Prinz die Zeichnungen verſchiedener Zeichner . Das

ſtürmiſche Wetter dauerte auch am Freitag ungeſchwächt bis zum
Abend an .

Von Donnepſtag bis Freitag Mittag konnte der Dampfer aur

394 Meilen machen , ein Beweis für die Gewalt der entgegenrollen⸗

den Seen . Faſt unaufhörlich kamen die Schrauben außer Waſſer

und erſchütterten donnernd das ganze Schiff . Immerhin ging die

Windſtärke allmählich auf 8 bis 7 zurück . Das Konzert wurde aber⸗

mals abgeſagt und auf Sonnabend , Waſhingtons Geburtstag , ber⸗

ſchoben . Freitag Nacht war es ziemlich ruhig , der Wind flaute gänz⸗

lich ab , kam aber am Sonnabend Vormittag aus Oſt mit immer

ſchwerer Dünung . Sonnabend Mittung waren weitere 480 Meilen zu⸗

rückgelegt ; noch 457 ſind bis Sandy Hook zu machen , ſodaß wir

Sonmtag Mittag einzukreffen hofften . Andere Schiffe ſind noch mehr

Surch das Wetter aufgehalten worden . Am Mitag paſſirten wir den

„ Saintt Louis “ von der American Linie , der am 15. d. M. 10 Uhr

Vormittags von Southampton abging . Gleichzeitig wurde mit einem

anderen Dampfer mittelſt Marconiſcher Telegvaphie geſprochen , der

ſich jedoch nicht nannte . Der Priuz empfing am Nachmittag die an

Bord befindlichen amerikaniſchen und deutſchen Vertreter der Preſſe

und untehielt ſich mit jedem Einzelnen in der liebenswürdigſten

Weiſe längere Zeit . Am Abend fanden das Abſchiedseſſen , eine

Wafhingtonfeier und das Konzert ſtatt . Als der Dampfer ſich am
Sonnabend Abend bei ſchwer rollender See dem Nantucket⸗Feuerſchiffe

näherte , ſandte Prinz Heinrich mittelſt Marconi⸗Apparat an den

denten Rooſevelt das bereits mitgetheilte Telegramm .

Aus Stadt und Land .
» Mauunheim , 24. Februar 1902 .

* Sofbericht . Um ½12 Uhr trat der Großherzog von

Sachſen die Heimreiſe nach Weimar an . Prinz Max geleitete
ihn zum Bahnhof , wo der Kommandant Generalleutnant

von Broeſigke und Generalmajor Freiherr von Schühnau

zur Verabſchiedung anweſend waren . Den übrigen Theil des

geſtrigen Gedächtnißtages an den Tod ihres Sohnes des Prinzen

Ludwig Wilhelm verbrachten die Höchſten Herrſchaften in ſtiller
Zurückgezogenheit . Ihre Königlichen Hoheften nahmen Abends

gegen 8 Uhr an der Trauerandacht theil , welche in der Kapelle
des Ludwig Wilhelm⸗Krankenheims ſtattfand . Prälat D. Hel⸗
bing ſprach die Gebete und hielt die Anſprache .

* Die allgemeine Betheiligung der Studentenſchaft
der drei baduchen Hochſchulen an den Jubiläumsfeſtlichkeiten in

Karlsrube iſt jetzt geſichert . Der Raperko⸗Carolg zu Heidelberg
wurde als der älteſten der Vortritt im Fackelzug eingeräumt .

* Telegraphiſches . Der Großherzog hat dem Eiſenbahn⸗
ingenieur Telegrapheninſpektor Wilhelm Bleidorn unter Be⸗

zie war eine Vendéerin und glühende Rohaliſtin . Als Sohn eines
Bonapartiſten und einer Legitimiſtin mußte er in ſeiner Jugend
Royaliſt und Ariſtokrat ſein , und erſt das Leben ſelbſt und die Schick⸗
ſale ſeines Volkes machten ihn zum Demokraten und Republikanenſf 18
Sein Vater , der ihn zuerſt für die militäriſche Laufbahn beſtimm
hatte , nahm ihn auf ſeinen Reiſen durch die Länder , die Napoleon

eroberte , ja ſelbſt in die Schlachten mit , an denen er ſich betheiſigte .
Auf dieſen Wanderungen wurde Victor frühzeitig reif und wurde der
Grund gelegt zu jener Ueberfülle von Bildern und Vergleichungen , die
ſeine Werke auszeichnen . Frühzeitig regte ſich der Dichter in ihnt ,

Als vierzehnjähriger Gymnaſiaſt ſchrieb er eine Tragödie :

„ Irthamene “ nach dem in jener Epoche maßgebenden zaxiſtoteliſchen
Schema , betreffend die drei Einheiten : Zeit , Ort und Handlung . Doch
bald wurde er der eifrigſte Bekämpfer der bis dahin den Parnaß be⸗

herrſchenden Klaſſiker . Als Bahnbrecher der romantiſchen Schule
warf er kühn die Traditionen Raeines über Bord und pflanzte mit

ſeinem Drama „ Cromwell “ die Fahne einer von den Feſieln des

ſteifen Zopfſtils ſich befreienden litterariſchen Revolution Guf .
Nachdem der junge Dichter für drei ſeiner lyriſchen Erzeugniſſe

dreimal von der Akademte preisgekrönt worden und der erſte Band

ſeiner „ Odes et Ballades “ , für die der König ihm eine Penſion aus
ſetzte , große Senſation machte , heftete ſich ſchonder Ruhm an ſeine
Ferſe . In raſcher Folge erſchienen neue Arbeiten , Gedichte un

Romane , und bald ſprach man von ihm nicht nur in Paris , ſondern
in den gebildeten Kreiſen ganz Frankreichs . 5

Schhon ſeine Jugendarbeſten enthielten alle Vorzüge , ober auch

alle Fehler der ſpäteren den Reichthum an Gedanken und Bilden .

dir blendende Kunſt der Antitheſe , die ſouveräne Beherſchung , de
Rhytmus und des Reimes ; daneben aber auch die markante Vorlieb .
für übertriebene Darſtekung des Schauſpieleriſchen , Uegehenerlichen ,
einen entſchiedenen Hang fürs Groteske und ein Pathos , das wer
auch oft erhaben , ſo noch weit öfter phraſenhaften Bombaſtes voll iſt ,

Widerſtrebte „ Cromwell “ durch ſeine Länge und die Meuge ſeiner

Figuren — er enuthält gegen hundert Rollen — der Aufführung , 00
eroberte Hugo mit ſeiner „ Marion de Lorme “ — der Aynfran 85

Camelien⸗Damen — und „ Hernani “ , der bei ſeiner Erſtaufführung

—
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demokratiſche und ſoziale Republik .

Mannhein , 25 . Februar . General⸗Anzetger . 3 . Seite .

laſſung des Titels „ Telegrapheninſpektor “ die gtahmäßfge Amts⸗

ſtelle eines Centralinſpektors der Großh . Genekaldirektion der

Staatseiſenbahnen übertragen .
* Zur Jubiläumsfeier . Das Programm zur Feier des 50jährigen

Regierungsjubiläums des Großherzogs , welches bereits kürz⸗
lich mitgetheilt wurde , hat folgende Aenderung bezw . Erweiterung
erfahren : Freitag , den 25 . April , Abends halb 9 Uhr Feſtbankett
im großen Saale der Feſthalle ; Samſtag , den 26 . April , Vormittags
9 Uhr Geſangsſtändchen der Vereinigten Mannergeſangvereine vor
dem Großherzogl . Schloß ; Sonntag , 27 . April , Abends halb 8 Uhr
Feſtſpiel im großen Saale der Fefthalle : „ Des Landes Huldigung “ ,
Dichtung von Herrn Chefredakteur Albert Herzog , Karlsruhe . Muſik
von Stephan Krehl . Daran anſchließend : Stadtgartenfeſt mit Be⸗
leuchtung des Stadtgartens und des Lauterbergs . Ferner finden
ſtatt in der Zeit vom Freitag den 25 . bis Montag den 28 . April :
Volksbeluſtigungen auf dem Meßplatz und Feſtſchießen der Schützen⸗
geſellſchaft .

* Für den hieſigen Amtshausneubau werden in einer in
der heutigen Nummer dieſes Blattes befindlichen Annonce die

zimmer⸗ , Dachdecker⸗ , Blechner⸗ und Blitzableitungsarbeiten ausge⸗
ſchrieben . Näheres ſiehe Inſerat .

Der Vorſtand der Großh . badiſchen Landesgewerbe⸗
halle ſandte an die Handelskammer Mannheim folgendes Schreiben :
Mit großem Bedauern hatten wir die Nachricht von dem Hinſcheiden
des Herrn Sattlermeiſters Aulbach erhalten , ein ſchwerer Verluſt ,
der das ganze Gewerbe betrifft . Unſere Theilnahme haben wir der
Frau Aulbach durch ein Telegramm zu erkennen gegeben . Zu ihrem
Bedauern ſind die unterzeichneten Vorſtände verhindert , an der Be⸗
erdigung heute Nachm ' ttag theilzunehmen .

* Jubiläum der Marine⸗Infanterie . Am 13 . Mai d. J . begeht
die Marine⸗Infanterie in Kiel und Wilhelmshaven das Feſt ihres
50jährigen Beſtehens und ſind ſämmtliche ehemaligen Angehörigen
der Seebataillone gebeten , daran theilzunehmen . Adreſſen der
Theilnehmer für Wilhelmshaven ſind an Herrn Hauptmann Wen⸗
denburg , Wilhelmshaven , einzuſenden .

* Die Verſammlung kirchlich⸗liberaler Mitglieder der hieſigen
evangeliſchen Gemeinde , die geſtern Abend im kleinen Saalbauſaale
ſtattfand , war von Herren und Damen ſehr zahlreich beſucht . Kaum
vermochte der Saal die Erſchienenen zu faſſen , ein Beweis , daß die
kirchlich⸗liberale Richtung in Mannheim eine ſtarke Anhängerſchaft
beſitzt . Herr Robert Baſſermann begrüßte die Erſchienenen
und ſtellte die beiden Redner des Abends , die Herren Univerſitäts⸗
profeſſor Dr . Troeltſch von Heidelberg und Stadtpfarrer
D. Hönig von Heidelberg , den Vorſttzenden der kirchlich⸗liberalen
Landesvereinigung , vor . Sodann ergriff Herr Dr . Troelbſtſſch das
Wort , um in einer eirca einſtündigen , hochintereſſanten Rede das
Weſen und das Recht des undogmariſchen Chriſtenthums in der
ebangeliſchen Kirche zu beſprechen . Der Referent entrollte vor der
aufmerkſam lauſchenden Zuhörerſchaft eine reiche Fülle tiefer reli⸗
giöſer Gedanken , die alle Anweſenden zu intenſivem Nachdenken und
Inſichverſenken veranlaſſen dürften . Es iſt hier nicht der Ort , einen
Auszug oder eine Skizze der Rede zu veröffentlichen , die doch nur
ein Stückwerk ſein könnte , vielmehr dürfte es ſich empfehlen , die
glänzenden und von tiefem Eindringen in die chriſtliche Wiſſenſchaft
zeugenden Ausführungen in Broſchürenform den Gliedern der hie⸗
ſigen evangeliſchen Gemeinde zugänglich zu machen . Eine derartige
Propaganda für die kirchlich⸗liberalen Ideen dürfte ſicherlich frucht⸗
bringend wirken . Nach Herrn Dr . Troeltſch ſprach Herr Stadt⸗
pfarrer Hönig , welcher mehr die praktiſche Seite der Frage be⸗
handelte . Die Ideen der kirchlich⸗liberalen Vereinigung dürften
nicht , wie es bis jetzt der Fall geweſen , nur unter den Theologen
und in der Kirche vertreten ſein , ſondern ſie müſſen auch in das
politiſche Leben eindringen . ( Zuruf : Und in die Schule . ) Gewiß ,
auch in die Schule , und zwar ſei zu dieſem Zweck eine Reform des
Katechismus nothwendig . Ohne die Pflege und die Förderung der
lirchlich⸗liberalen Ideen würde die Kirche immer unwiſſenſchaftlicher
und die Wiſſenſchaft immer unkirchlicher werden , und das würde ein
Unglück nicht nur für die evangeliſche Kirche , ſondern für unſere
ganzen Kulturaufgaben ſein . Für unſere evangeliſche Kirche würde
es bielleicht ſogar den Anfang des Unterganges bedeuten . Redner
verweiſt ſodann auf die Nothwendigkeit , für die kirchlich⸗liberalen
Ideen eine Propaganda , eine Agitation unter der kirchlichen Laien⸗
welt zu entfalten ; es müſſe ein öffentlicher Meinungsaustauſch in

kirchlichen Dingen hervorgerufen werden . Mit dieſer Agitation ſolle
in Mannheim der Anfang gemacht werden , einer Stadt , die von jeher
als die Metropole einer kirchlich⸗liberalen Geſinnung gegolten habe .
Herr Stadtpfarrer a. D. Ruckhaber dankte im Namen der Ver⸗

ſammlung den beiden Rednern für ihre feſſelnden Ausführungen und
erſuchte die Anweſenden , ſich in die aufliegenden Mitgliederliſten
der in Mannheim zu bildenden Gruppe der kirchlich⸗liberalen Ver⸗
einigung einzuzeichnen , welchem Erſuchen ſehr zahlreich Folge ge⸗
leiſtet wurde . Es ergriff ſodann noch ein Herr Lehmann das
Wort . Er habe während der Rede des Herrn Hönig den Zwiſchen⸗
ruf : „ Und in die Schule “ fallen laſſen und wolle deshalb jetzt die
Nothtwendigkeit der Pflege der kirchlich⸗liberalen Ideen in der Schule
näher begründen . Redner theilt bei dieſer Gelegenheit mit , daß er
früher Volksſchullehrer geweſen , aber ſeinerzeit wegen ſeiner kirch⸗
lich⸗freien Geſinnung gemaßregelt worden ſei . Hiermit hatte die
Verſammlung gegen ½11 Uhr ihr Ende erreicht .

* Bodenreform . Wie uns mitgetheilt wird ſpricht hier
im Laufe der nächſten Woche der in weiten Kreiſen wohlbekannte

EL

Vorſitzende des Bundes Deutſcher Bodenreformer , Herr Chef⸗
redakteur Adolf Damaſchke⸗Berlin , über das gerade für
Mannheim ſo überaus zeitgemäße Thema „ Wohnungsnoth und

Bodenreform “ . An Alle , welche in dem Gedanken der Boden⸗

reform einen Weg zur Geſundung unſerer Verhältniſſe erblicken ,
namentlich aber an Diejenigen , welche ſich über dieſe Frage unter⸗

richten möchten , richten wir die Aufforderung ſich an dem ohne
Zweifel lehrreichen und anregenden Abend einzufinden . Der

Vortrag findet vorausſichtlich Mittwoch , den 26 . ds . in der

„ Stadt Lück “ ſtatt .
* Vom Odenwald⸗Club ( Sektion Hirſchhorn ) wird uns Fol⸗

gendes mitgetheilt : „ Im hiefigen Staatswalde befindet ſich eine
Grabſtätte , in welcher ein Freiheitskämpfer dom Jahre 1849 ruht .
Derſelbe wurde hier in einem Gefechte mit Bayriſchen Truppen ſchwer
verwundet , ſchleppte ſich noch —300 Schritte weiter und ſtarb im
Walde . Nach einiger Zeit wurde er faſt ganz verweſt gefunden und
an Ort und Stelle beerdigt . Papiere ete . fand man nicht vor ; jedoch
ſoll ein Bruder ſpäter noch öfters über Schönau nach dem Grab ge⸗
gangen ſein und dasſelbe gereinigt und mit Blumen verſehen haben .
Auch ſteckte er ein kleines Holzkreuz darauf , welches dann ſpäter vom
Verſchönerungs⸗Verein erneuert wurde . Das Holzkreuz iſt jedoch
auch wieder vollſtändig verfault und hat die unterzeichnete Sektion

nunmehr ein eiſernes Kreuz auf einem Sandſteinſockel herſtellen
laſſen . Wenn es ſich einigermaßen machen ließe , wäre es doch ſchön ,
wenn der Name desGefallenen darauf kommen könnte . UnſereMeinung
iſt die , daß Sie vielleicht dem guten Zweck und Liebe einen Aufruf
erlaſſen und den Meldenden ev. an die hieſige Sektion ſchicken , dem

genaue Angaben vorliegen und dieſe uns übermitteln . ( Wir glauben
die Bitte der Sektion Hirſchhorn am Beſten durch den Abdruck dieſes
Schreibens erfüllen zu können . Etwaige Mittheilungen wolle man
an uns gelangen laſſen . D. Red . )

* Der Militärverein hielt am letzten Samſtag Abend in

ſeinem Lokale „ Bellevue⸗Keller “ eine gutbeſuchte Mitglieder⸗Ver⸗
ſammlung ab . Herr Bezirksthierarzt Uhm eröffnete dieſelbe , be⸗

grüßte die Anweſenden und gedachte des verſtorbenen Kameraden

Nenninger und forderte die Mitglieder auf , ſich zum ehrenden
Gedächtniß desſelben von ihren Sitzen zu erheben . Sodann beglück⸗
wünſchte der Vorſitzende den Obmann der Sanitätskolonne , Herrn
Meinhardt , dem von Sr . Majeſtät dem deutſchen Kaiſer die

„ Rothe⸗Kreuz⸗Medaille “ verliehen wurde . Er machte bekannt , daß
die feierliche Ueberreichung der Medaille durch den ſtellvertretenden
Gauvorſitzenden in der nächſten Vereinsverſammlung ſtattfinde .
Nach Abſingung eines allgemeinen Liedes ergriff Herr Ulm das Wort
und wies im Beſonderen auf die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich
hin ; in kernigen , wohldurchdachten Worten pries er den guten Einfall
des deutſchen Kaiſers und bezeichnete die Reiſe als ein bedeutendes
Ereigniß und als einen Akt der Friedenspolitik zum Wohle unſeres
Vaterlandes . Am Schluſſe ſeiner Rede brachte er ein Hoch auf den
deutſchen Kaiſer aus , in welches die Anweſenden begeiſtert ein⸗
ſtimmten . Die Geſangsabtheilung des Militärvereins , die Herren
Geiſel ( Tenorſolo ) , Michoel und Mantel verherrlichten den
Abend in ſchönſter Weiſe .

* Mettſingen in Mutterſtadt . D
in Mutterſtadt veranſtaltet am 8. Juni d.
Stadt⸗ und Landvereine . Für diejenigen

er Geſangverein
IJs . ein P en für
Vereine , neben

ihrem ſelbſtgewählten Pflichtchor auch noch zu einem aufgegebenenS
chenchor eniſchließen , wird — f

t⸗
und Landvereine

eine Ehrenklaſſe mit namhaften Ehrenpreiſe
ter werden fungiren die Herren Langer⸗

igshafen , Gſchmann⸗O Isr

Pfeifer⸗Neuſtadt und Schöller⸗Einſel
zur Anmeldung geht mit dem 20. März zu Ende .
aus Baden Pfalz haben ſich zum Wett
meldet ,

ieh an noch wei
da das Feſt des badiſchen Sängerbun
findet , Vereine aus Mannheim und

jetzt angemeldet .
Begräbniß des Herrn Sattlermeiſters Aulbach . Geſtern

Nachm . 4 Uhr wurde die irdiſche Hülle des am Samſtag verblichenen
Sattlermeiſters Adam Aulbach zur ewigen Ruhe gebettet . Ein
großes Trauergefolge ſchritt hinter dem Leichenwagen . Darunter
befanden ſich die Herren Oberbürgermeiſter Beck , Bürgermeiſter
b. Hollander , verſchiedene Stadträthe und Bürgerausſchußmit⸗
glieder , der Staatskommiſſär der Handwerkskammer , Herr Großh .
Amtmann Frech , zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Partei ,
ferner der Geſammtvorſtand ſowie eine größere Anzahl der Mit⸗
glieder der Mannheimer Handwerkskammer , der Vorſtand des Manm⸗
heimer Gewerbevbereins und Handwerkerverbandes , die Mitglieder
des Aufſichtsraths und des Vorſtandes der Gewerbebank , der Präſident
des Landesverbandes badiſcher Gewerbevereine , Herr Oſtertag⸗
Karlsruhe , der Vorſitzende badiſchen Handwerker⸗Landesver⸗
bandes , Herr Franz Schmidt ⸗Schwetzingen , der Arbeiterfort⸗
bildungsverein mit umflorter Fahne und zahlreiche ſonſtige Perſonen ,
die dem Verblichenen im Leben nahe geſtanden . Der Leichenwagen
war mit den koſtbarſten Kranz⸗ und Blumenſpenden reich bedeckt .
Auf dem Friedhofe angekommen , wurde der Sarg vom Seitenportal
aus an die Gruft getragen , wo die Einſegnung der Leiche nach katho⸗
liſchem Ritus erfolgte . Hierauf widmete Herr Inſtallateur Leon⸗
hard im Namen des Gewerbevereins und Handwerkerverbandes
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im Theatre Frangais am 25 . Februar 1880 einen ſo heftigen Konflikt
zwiſchen den Anhängern der Klaſſiker und der Romantiker entfeſſelte ,
daß ſogar Fauſtſchläge ausgetheilt wurden , de Bühne .ſich raſch die
Hugo blieb Sieger mit ſeinem Hernani , der zehn Jahre hindurch
ſeinen Platz im Repertoire behauptete , dann „ ſeiner polttiſchen Ge⸗
fährlichkeit “ wegen von Napoleon III . zu jahrzehntelangem

Schlummer verurtheilt wurde und endlich 1867 durch den Willen des
Voltes neu erſtand und eine noch zündendere Wirkung übte als zuvor .

Nun erwachte in dem Dichter der Politiker . Die Revolution von
1830 wurde für ihn zu einer Quelle neuer Ideen und Gefühle : er
fing an , ſich für die Freiheit und den nationalen Ruhm zu begeiſtern .
Schon 1832 folgte das Drama „ Le roi ' amuſe “ , in dem Hugos
Königshaß wie ein Hexenkeſſel kocht und brodelt , und das ſofort nach
ſeiner Erſtaufführung durch einen Miniſterialbefehl verboten wurde
und dem Dichter den Vorwurf zuzog , die Geſchichte gefälſcht und
dem Könige Franz J. ſein ganzes Preſtige geraubt zu haben . Kritiſch
beurtheilt bietet dieſes Stück , ſowie die folgenden „ Lucrezia Borgia “ ,
„ Marie Tudor “ , „ Angelo , der Tyrann von Padua “ , und die Trilogie
„ Die Burggrafen “ nichts als den Tummelplatz einer wilden , gigan⸗
tiſchen Phantaſie , ein Sammelſurium düſterer , grauſig gräßlicher ,

Aunheimlich geſpenſtiſcher Bilder . Vor hervorragendem Werthe da⸗

gegen iſt ſein 1832 erſchienener Roman „ Notre Dame de Paris “ , der

trotz der darin geſchilderten ebenſo ungeheuerlichen wie unmöglichen
Geſtalt des Glöckners als eine herrliche Dichtung anerkannt werden
muß .

Einem Dichter von ſolcher Bedeutung konnten die Pforten der
Akademie nicht verſchloſſen bleiben . 1841 wurde er in dieſelbe ge⸗

wählt ; 1845 wurde er Pair von Frankreich .
Nun kam die Februar⸗Revolution von 1848 , und mit dieſer er⸗

wachte in dem Dichter der Ehrgeiz , auch noch den Lorbeer des Volks⸗
tribunen zu erobern . Mit hinreißendem Schwunge ſprach er für die

Aber der Staatsſtreich vom
2. Dezember 1851 wirft Alles über den Haufen , mit den andern repu⸗
blikaniſchen Deputirten wird Hugo proſkribirt und begibt ſich mit
ſeiner Famile nach der Inſel Jerſeh , von wo er ein Jahr ſpäter dem

Uſurpakor die furchtbaren Anklagen „ Napoléson de Petit “ und darauf
die „ Chatiments “ entgegenſchleudert . Zweimal wurde ihm die

Amneſtie angeboten . Aber er antwortete mit einem Verſe aus ſeinen
„Züchtigungen “: „ Et ' il ' en reste qu ' un , je serai celui - Ia “ . Erſt

nach des Kaiſers Sturz kehrte er in die wiedererſtandene Republik
zurück .

Im Exil hatte ihn die Arbeitskraft nicht verlaſſen . Mit jedem
ſeiner Werke — wer kennt nicht ihre Namen ? — ſteigerte ſich ſeine
Berühmtheit . Und mit dem Ruhme ſtellte ſich auch der Reichthum ein .
Er bewohnte jetzt auf der Place Rohale ein Palais , das einſt der von
ihm beſungenen Marion Delorme gehört hatte , und Alles , was in
Paris einen Namen hatte , drängte ſich um den Dichter , der ſich in
ſeinen alten Tagen in einen Seher oder Apoſtel , wie er ſich ſelbſt ein⸗
mal nannte , verwandelt hatte und ſich für berufen hielt , in die Ent⸗
ſcheidungen der Weltgeſchichte durch ſalomoniſche Urtheile einzu⸗
greifen .

Der große Poet , deſſen übergewastige , ungezügelte Phantaſie
ihn ſo oft über alle Schranken der Wirklichkeit hinausgeführt hatte ,
— bei dem Nahen des Todes beugte er ſich in mannhafter Reſignation
der unerbittlichen Nothwendigkeit . In Folge einer Lungenentzündung
don qualvollen Erſtickungsanfällen heimgeſucht , ſagte er gefaßt und
ruhig zu ſeinen Angehörigen : „ Das iſt der Tod , er iſt gekommen ! “
Am 22. Mai 1885 iſt er dahingegangen , trotz ſeiner dreiundachtzig
Jahre nicht als lebensmüder Greis , ſondern in ungebrochener Geiſtes⸗
friſche , aber bereit zu ſcheiden , da ſeine Stunde geſchlagen hatte .

Mehr als irgend ein anderer Dichter war Victor Hugo ein echter
Sohn ſeiner Zeit . Alle die Ideen , Leidenſchaften , Erregungen und
Kämpfe , die Irrungen und Illuſionen ſeines Volkes wogen , drängen
und ſprudeln in ſeinen Dichtungen . Darin liegt auch der Schlüſſel
zu dem beiſpielloſen Erfolg , den ſeine Werke unmittelbar errangen .
Frankreich jauchzte ihm bewundernd zu , weil es ſich ſelbſt in ihm und
ſeinen Werken wiederfand . Unermüdlich beglückte er ſein Volk auf
allen ſeinen Wegen und Wandlungen von der Monarchie bis zur
Republik ; er folgte allen Windungen und Krümmungen ſeines ruhe⸗
loſen Geiſtes , indem er den Ideen und Beſtrebungen ſeines Volkes
in einer weit über das Gewöhnliche hinausreichenden Form den
idealen dichteriſchen Ausdruck gab . Unzertrennlich don der mäch⸗
tigen litterariſchen Bewegung , zu der Victor Hugo den Anſtoß gab ,
war die Entwicklung , die Staat und Geſellſchaft in Frankreich ge⸗
nommen haben . Und wie Hugo durch dieſen Einfluß , den die Kraft
ſeines Talentes und ſeines Willens auf ſeine Nation geüßbt , ſich ein
Denkmal geſetzt , ſo wird er als Barde der Freiheit , als Sänger der
Armen und Enterbten unvergeßlich bleiben

amt 14 Tage Haft erhalten .

und der Handwerkskammer und der Gewerbebank dem Verblichenen
in einer tiefergreifenden Anſprache einen warmen , herzlichen Nachruf ,
am Schluſſe Kränze niederlegend für den Gewerbeverein und Hand⸗
werkerberband und die Gewerbebank . Sodann legten Kränze nieder
Herr Zimmermeiſter Gg . Herrmann im Namen der Mannheimer ,
der Freiburger und der Konſtanzer Handwerkskammer , Herr
Schlund im Namen der Karlsruher Handwerkskammer , Herr
Oſtertag im Namen des Landesverbandes der badiſchen Gewerbe⸗
vereine , Herr Oeldorf⸗Heidelberg im Namen des dortigen Ge⸗
werbevereins , Herr Friedrich⸗Weinheim im Auftrage des Wein⸗
heimer Gekperbevereins . Ebenſo ließen Kränze niederlegen die
Bäckerinnung Mannheim und der hieſige Arbeiterfortbildungsverein .
Im Auftrag der nationalliberalen Partei ſprach Herr Rechtsanwalt
König herzliche Worte ehrenden Gedächtniſſes für den Verſtor⸗
benen . Weiter legte ein Vertreter der Arbeiterſchaft der Aulbach⸗
ſchen Fabrik einen Kranz am Grabe nieder ; in ſeiner Anſprache
führte er aus , daß „ Herr Aulbach ſeinen Arbeitern ſtets ein Muſter
treueſter Pflichterfüllung und ein ebenſo humaner als gerechter
Arbeitgeber geweſen ſei “. Hiermit hatte die Trauerfeier ihr Ende
erreicht , die ein beredets Zeugniß ablegte von der Liebe , der Ver⸗
ehrung und Werthſchätzung , welche der Heimgegangene in ſeinem
Erdenwallen in allen Kreiſen der Bürgerſchaft Mannheims und weit
über die Grenzen unſerer Vaterſtadt hinaus genoß .

* Das frivole Einſprucherheben gegen bezirksamtliche
Strafen brachte dem Taglöhner Johann Herweck aus Lampertheim
ſchon wiederholt Enttäuſchungen . Dieſe Erfahrung mußte er auch
geſtern wieder machen . Wegen Ruheſtörung hatte er vom Bezirks⸗

Der erhobene Einſpruch hatte den Er⸗
daß das Schöffengericht die Strafe auf 4 Wochen Haft erhöhte .

* Milchfälſchung . Den Milchkontrolleuren Schuhmacher und
Effelsberger hier gelang es , wieder einen Milchfälſcher in der Perſon

Milchhändlers Wilhelm Bortne aus Käferthal zu erwiſchen .
Dieſer brachte entrahmte Milch in die Stadt , weshalb ihm geſtern vom
Schöffengericht 100 Mark Geldſtrafe ebentl . 14 Tage Gefängniß zu⸗
diktir ede. Ferner hat er die Koſten der Veröffentlichung des Ur⸗
theils im Amtsblatt zu tragen .

Ein roher Ghemaunn iſt der Fabrikarbeiter Wilhelm
Lautenſchläger aus Oberfinkenbach , der am 18. Januar in Sand⸗
hofen ſeine hochſchwangere Ehefrau in unmenſchlicher Weiſe miß⸗
handelte , indem er ſie auf den Boden warf und mit den Füßen
trat , ferner die Frau , ſowie ſeine Schwiegermutter mit Todtſtechen
bedrohte . Er erhielt vom Schöffengericht 18 Tage Gefängniß .

Muthmaßliches Wetter am 26 . und 27 . Februar . An der
ſte Irlands iſt der Luftwirbel auf 745 mm vertieft worden ,

halb über Frankreich und der weſtlichen Hälfte der Nordſee das
Barometer unter Mittel zurückgegangen iſt . Ueber dem inneren und
ſüdlichen Rußland bis hinauf an den rigaiſchen und finniſchen Meer⸗
buſen behauptet ſich noch ein Hochdruck von 770 wmm und bewirkt in
Wechſelwirkung mit dem weſtlichen Luftwirbel bei uns öſtliche Winde ,
welche auch am Mittwoch und Donnerſtag trockenes und größtentheils
heiteres Wetter im Gefolge haben .

folg ,

Weſtk

Polizeibericht vom 25 . Februar .
1. Ein Kohlenhändler von hier fiel geſtern Nachmittag vor dem

Hauſe J 3Za, 5 in Folge Trunkenheit von ſeinem Kohlenwagen
herunter . Als ſein Knecht das Fuhrwerk nach Hauſe brachte , flel
erſterer vor dem Hauſe Luiſenring 53 nochmals vom Wagen , ohneſich

erheblich zu verletzen . Durch dieſe Vorfälle wurde jedweils ein
größerer Zuſammenlauf von Menſchen verurſacht .

2. In ſchtwer betrunkenem Zuſtande und nicht mehr fähig , gehen
zu können , lagen geſtern Abend auf dem Marktplatz der Neckarvor⸗
ſtadt ein Fuhrmann aus Helmhofen und auf dem Gehweg der

ichsbrücke ein Eiſendreher von hier . Beide wurden in polfzei⸗
lichen Gewahrſam verbracht .

In vergangener Nacht um 1½ Uhr fand eine Polizeipatrouille
kannte Mannsperſon in faſt ganz erſtarrtem Zuſtande auf

M 2, 2 ſitzend vor . Der Mann ſcheint an
wäche zu leiden und ſich mit Selbſtmordgedanken zu tragen ,

zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit wurde derſelbe auf die
eiwache verbracht .

4. In der Nacht vom 22. auf 23. d. M. wurden aus einem Lager⸗
ſchuppen im Langerötterweg mittelſt Einbruchs 1 Hahn und 2 Hühner
von noch unbekannten Thätern entwendet .

5. Zwei in der Wirthſchaft Schwetzingerſtraße 171 und auf der

Feldſtraße in Waldhof verübte Körperverletzungen gelangten zur An⸗
zeige . 0

6, Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen berſchiedener ſtrafbarer
Handlungen .

Aus dem Gronpberzoathum .
Weinheim , 24 . Febr . Herr Carl Freudenberg hier ,

Theilhaber der Firma Carl Freudenberg , G. m. b. . , Lackleder⸗
fabrik , hat zu wohlthätigen Zwecken die anſehnliche Summe von
20,000 Mark geſtiftet . Aus dieſen Mitteln ſoll ein Haus erſtellt
werden , in dem u. A. auch eine Haushaltungsſchule untergebracht
werden wird ; hierfür iſt ein Entgeld von 400 Mark in Ausſicht ge⸗
nommen , wodurch die Gemeindeverwaltung der Nothwendigkeit der
Erſtellung eines Neubaues enthoben wird . Unter dieſen Umſtänden
hat daher die hochherzige Spende allgemein überraſcht . — Vorgeſtern
Abend 7½ Uhr ertönte hier die Sturmglocke , gleichzeitig wurde die
freiwillige Feuerwehr alarmirt ; in dem etwa 20 Minuten von hier
entfernten , jenſeits der Main⸗Neckar⸗Bahn gelegenen ſogenannten
„ Stahlbad “ , da als ſolches nicht mehr benützt wird und nur Wirth⸗

ſchafts⸗ und Wohnzwecken dient , war in einem kleinen Heuſchuppen
Jeuer ausgebrochen , das per Telephon ſofort hierher gemeldet wor⸗
den war . Dasſelbe kounte glücklicherweiſe durch die Feuerwehr raſch
gelöſcht werden , ſo daß nur ein geringer Schaden erwachſen
ſein dürfte .

. C . Karlsruhe , 28 . Febr . Mit einiger Spannung ſah man der
heutigen Generalverſammlung der Karlsruher Kohleneinkaufs⸗
Genoſſenſchaft entgegen . Waren doch ſeit längerer Zeit in der Stadt
Gerüchte über den angeblich ungünſtigen Stand des Unternehmens
im Umlauf , die der Aufklärung dringend bedurften . Die Verſamm⸗
lung hat gezeigt , daß jene Gerüchte lediglich eine Mache böswilliger
Feinde der Genoſſenſchaft waren . Denn der Bericht über das am
1. Oktober d. Is . abgelaufene erſte Geſchäftsjahr ließ erkennen , daß
die Leitung des Unternehmens in den richtigen Händen liegt und
dieſes in kräftiger Entwicklung begriffen iſt . Die Mitgliederzahl , die
bei der Gründung d2 betrug , iſt auf 420 geſtiegen . Der Geſammt⸗
umſatz bezifferte ſich auf über 70 000 Zentner ; derſelbe wäre noch
weit größer geweſen , wenn nicht ein großer Theil der Mitglieder aus
verſchiedenen Gründen bislang ihren Bedarf an Kohlen noch bei den
Händlern gedeckt hätte . Das erſte Geſchäftsjahr wurde außerdem
ungünſtig beeinflußt durch die ſcharfe Konkurrenz der Kohlenhändler ,
die allgemeine Geſchäftskriſts und das Verhalten der Bergwerks⸗
direktion in Saarbrücken . Im ſtädtiſchen Rheinhafen wurde ein
Lagerplatz von 1500 Omtr . gemiethet und mit einer Einfriedigunng
verſehen , was erhebliche Koſten verurſachte . Trotzdem ſchloß das erſte
Betriebsjahr nur mit einem geringen Defizit ab . Die umſichtige
Geſchäftsleitung des Herrn Stadtperordneten Beuchert und die ſelbſt⸗
loſe Thätigkeit des Aufſichtsraths , der für das junge Unternehmen
bei der Karlsruher Vereinsbank einen Kredit von 30000 M. erwwirkt
hat , fand allſeitige Anerkennung . Für das laufende Betriebsjahr
ſtehen die Ausſichten ungleich günſtiger , als im erſten . Die Genoſſen⸗
ſchaft ruht auf ſolider , ſicherer Grundlage und hat mit erſtklafſigen
Firmen Geſchäfsverbindungen angeknüpft , ſo daß den Mitgltedern
das beſte Material zu billigſten Tagespreiſen geboten werden kann
Durch die Benützung des neuen Rheinhafens eemäßigt ſich die Fracht
für 200 Centner um 15 M. Es iſt daher begreiflich , wenn die Ge⸗

noſſenſchaft neuerdings , namentlich aus Geſchäftskreiſen , einen ſtarken
gugang aufzuweiſen hat .
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Theater , Aunſt und wiſſenſchaft .
Klavier⸗Vorträge von Karl Friedberg . Zu dem am 6. März

im Caſinoſaal ſtattfindenden Klavier⸗Abend des Herrn Karl Fried⸗
berg aus Frankfurt a. M. liegt nun folgendes Programm vor : 1.
Präludium und Fuge K⸗moll von Bach⸗Liszt . 2. a ) 32 Varia⸗
tionen C⸗moll ; b) Sonate op . 812 Les adieux — Labsence —
Le retour von Beethoven . 3. Symphoniſche Etuden von Schumann .
4. a ) Drei Etuden aus op . 28 und op . 10 ; b) Mazurka B⸗moll ;
e ) Nocturne ; d) Polonaiſe Fis⸗moll von Chopin . 5. a ) Feux
kollets ; b) Campanella von Liszt .
kalienhandlung Heckel , O 3,
Sohler , Paradeplatz .

Orgel⸗Konzert . Es wird uns geſchrieben : Das zweite und
letzte dieswinterliche Orgel⸗Konzert des Herrn A. Hänlein
findet nächſten Sonntag Nachmittag , 2. März , in der Trinitatis⸗
kirche ſtatt , wobei Frau M. Schott⸗Mohr , Geſanglehrerin an
der hieſigen Hochſchule für Muſik , durch den Vortrag einer Arie und
zweier Einzelgeſänge gef . mitwirken wird . Unter den diesmaligen
Orgelſtücken iſt namentlich hervorzuheben das Vorſpiel zu Richard
Wagners „ Parſifal “ , das von dem Konzertgeber 1883 für Orgel
zum Konzertvortrag übertragen worden , alsdann bei B. Schott ' s
Söhne in Mainz im Druck erſchienen iſt und ſeitdem in dieſer Ueber⸗
tragung häufig in Orgel⸗Konzerten geſpielt wird , auch im Auslanvp ,
beſonders in England und Amerika .

„ Modernes Theater “ im Apollotheater . Seit langer Zeit , ſo
ſchreibt man uns , iſt nicht mehr ſo viel und ſo herzlich gelacht wor⸗
den , wie bei der Aufführung am Sonntag Abend in dem drolligen
und höchſt luſtigen Schwank von Kraatz und Jacobi „ Die rothe
Ampel “ . Der Beifall war ein faſt ſtürmiſcher und wurde den
Darſtellern ſogar bei offener Scene gezollt . Für heute Dienſtag , 25. ,
iſt eine Wiederholung des tollen , aber ſehr decenten Werkes beſtimmt .
Für Mittwoch , 26 . , iſt ein „ Bunter Ueberbrettl⸗Abend “
mit den Schlagern der Saiſon gewählt worden . So wird auf viel⸗
ſeitigen Wunſch u. A. „ Der luſtige Ehemann “ und „ Die
Haſelnuß “ von Oskar Straus zu Gehör gebracht . Neue Duette ,
melodiöſe Lieder , Kompoſitionen unſeres Kapellmeiſter⸗Komponiſten
Georg Jarno , heitere und ernſte Rezitationen der modernen Dichter
werden den Abend zu einem abwechslungsreichen und intereſſanten
machen . Eröffnet wird der „ Bunte Brettl⸗Abend “ mit Hans Bren⸗
nerts Tragikomödie „ Die Haſenpfote “ mit den Herren Spamer ,
Schneider⸗Duncker und Guſtav Stelter in der Beſetzung . Den Schluß
bildet eine treffliche Poſſe aus dem Franzöſiſchen von Alexander
Bergen : „ Eine Vorleſung bei der Hausmeiſterin “ , das eine originelle
Ueberraſchung in ſich birgt .

Kunſtſalon Heckel . Neu ausgeſtellt ſind : Oelgemälde von
Wilhelm Roegge , Ernſt Thalmaier , F. Gilbert , A. Sechi Schleſinger ,
Ch . Liſſa und Anderen . Ferner eine große Kollektion von Radir⸗
angen zꝛc. nach Meiſſouier . In Vorbereitung befindei ſich eine Aus⸗
lellung Worpsweder Künſtler .

Der Aegyptologe Prof . Dr . Auguſt Ciſenlohr iſt nach
zangjährigem Leiden geſtern im Alter von 69 Jahren in Heidelberg
geſtorben . Im Jahre 1869 habilitirte er ſich als Privatdozent
der Aegyptologie an derſelben Univerſität , wo er 1872 zum außer⸗
Irdentlichen und 1885 zum Honorarprofeſſor ernannt wurde .

Ueber Goethes Weltanſchauung ſprach geſtern Abend vor
einer zahlreichen Zuhörerſchaft Herr Reinhold Richter und

Arntete für ſeinen feſſlnden Vortrag reichen Beifall . Heute Abend
wird ein Vortrag über Schillers Weltanſchauung folgen ,
bder ebenſo intereſſant zu werden verſpricht .

Literariſches .
* Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich von Preußſen wird in

der Illuſtrirten Zeitung ebenſo in Wort wie in Bild mit

derſelben Sorgfalt und Liebe bedacht . An Bord des „ Kronprinzen
Wilhelm “ begibt ſich auch der wohlbekannte Spezialzeichner der

Illuſtrirten Zeitung E. Limmer nach Amerika , um von der Reiſe und
dem Aufenthalt des Prinzen in Amerika die wichtigſten Momente im

Bilde feſtzuhalten . Der amerikaniſche Colonel Edwin Emerſon , der
im ſpaniſchen Kriege 1898 tapfer mitgefochten hat und ſeit jenen

Tagen mit dem Präſidenten Rooſevelt , ſeinem Waffengefährten ,
befreundet iſt , wird die Zeichnungen Limmers mit einem feſſelnden
Text begleiten , und ſo werden Zeichenſtift und Feder kameradſchaftlich
ſich vereinigen , um eine anregende Schilderung dieſer denkwürdigen
Hohenzollernfahrt in die mächtigſte Republik der Neuen Welt zu
bieten . Die am 20 . Februar erſchienene Nr . 3060 enthält das Prä⸗
ludium der Reiſe des Bruders Kaiſer Wilhelms II . Den Reigen der

Illuſtrationen eröffnen lebensvolle Bildniſſe des Prinzen Heinrich ,
des Präſidenten Rooſevelt und der anmuthigen Miß Alice Rooſevelt ,
die auf Wunſch des deutſchen Kaiſers die Taufe von deſſen neueſter
Rennyacht vollziehen wird . E. Limmer vergegenwärtigt die Abfahrt

des Prinzen von Bremerhaven ( Begrüßung des Kapitäns Richter an
Bord des „ Kronprinz Wilhelm “ ) . Eine doppelſeitige Zeichnung G.
Martins veranſchaulicht das von Admiral Evans befehligte amerika⸗

niſche Geſchwader , das dem Prinzen zur Begrüßung entgegenfährt .
Prächtige Aufnahmen machen bekannt mit dem gigantiſchen , acht⸗
zehnſtöckigen Waldorf⸗Aſtoriahotel in Newyork , in dem das Feſt⸗
bankett der amerikaniſchen Preſſe zu Ehen des Prinzen ſtattfindet ,
und mit dem durch drei Stockwerke reichenden Feſt⸗ und Theaterſgal

dieſes größten und prächtigſten Hotels der Erde . Wir werfen einen
Blick in das Innere eines Pullmanwagens des Luxuszuges , mit dem

Prinz Heinrich die Reiſe nach der Bundeshauptſtadt am Potomac
unternehmen wird ; mit Waſhington , der ſchönſten Stadt Amerikas ,

machen uns die Ausſichten des kuppelgekrönten majeſtätiſchen Capitols
und des Weißen Hauſes , der Amtswohnung des Präſidenten , ver⸗

traut ; beſonders feſſelt der Blick in das Arbeitszimmer Mr . Theodore
Rooſevelts . Der Marinemaler Willy Stöwer hat das Doppelblatt
„ Die neue Kaiſeryacht Meteor nach ihrer Vollendung “ beigeſteuerr ,

das durch zwei Anſichten vom Bau dieſer Nacht auf der Werft von

Townſend and Downeh auf Shooter ' s Island in willkommener Weiſe
ergänzt wird . Fünf Abbildungen betreffen die Hauptprunkſtücke des

kaiſerlichen Silberſchatzes , der für das Feſtbankett auf der „ Hohen⸗
zollern “ beſtimmt iſt . Hochintereſſant für jeden Freund des See⸗

kriegsweſens ſind die neueſten Marinetabellen Kaiſer Wilhelms II . ,
die die Vereinigten Staaten betreffen . — Aus dem ſonſtigen über⸗

reichen Inhalt dieſer Nummer ( Einzelpreis 1 Mark ) ſeien heraus⸗
gehsben : Die Gruppenbildniſſe des Erzherzogs Rainer von Oeſter⸗
reich und ſeiner Gemahlin Maria Karolina , die die goldene Hochzeit
feiern , ſowie der Erzherzogin Maria Chriſtina von Oeſterreich und

ihres Bräutigams , des Prinzen Emanuel zu Salm⸗Salm ; Klara

Ziegler als Medea nach einem Gemälde von Georg Papperitz ( zum
40jährigen Bühnenjubiläum der großen Tragödin ) ; die Märchenduft

athmenden Bilder vom Winterfeſt des Vereins Berliner Künſtler ,
namentlich aus dem von Julius Wolff geſchriebenen Feſtſpiel „ Dorn⸗

Töschens Erwachen “ und das von Louis Erneſt Barrias modellirte

Pariſer Viktor⸗Hugodenkmal , das zum 100 . Geburtstag des be⸗

rühmten Dichters enthüllt wird .

10 und Muſikalienhandlung Th .

Neueſſe Nachrichten und Celegraume .
* Ro m, 24 . Febr . Wie verlautet , werden aus Verlin , München ,

Dresden und Brüſſel Spezialmiſſionen hier eintreffen , um
den Papſt zu ſeinem Pontifikatsjubiläum zu beglückpünſchen . Die

Regierungen von Fraetnkreich , Oeſterreich⸗Ungarn , Portugal und

wahrſcheinlich auch Spanien werden ihre hieſige diplomatiſche Ver⸗

tretung zu gleichem Zwecke mit beſonderen Beglaubigungsſchreiben
verſehen . Der ruſſiſche Miniſterreſident wird ein Handſchreiben des

Kaiſers Nikolaus überreichen , England hat ſeine Entſcheidung noch
nicht getroffen , doch dürfte es wahrſcheinlich eine Spezialgeſandtſchaft
nicht entſenden .

London , 24 . Febr . ( Oberhaus . ) Ein Antrag
dmouths dahingehend . einen gemeinſamen Ausſchuß ,

Eintrittskarten in der Hofmuſi⸗

beider Häuſer einzuſetzen , der alle Kaufverträge , die vom

Kriegsamt mit Bezug auf den ſüdafrikaniſchen Krieg ge⸗
ſchloſſen wurden , prüfen ſolle , wird mit 88 gegen 25 Stimmen

abgelehnt . Roſebery unterſtützte den Antrag , den die

Regierung bekämpfte , und zwar mit Rückſicht darauf , daß
während der Dauer des Krieges eine derartige Unterſuchung nicht
ſtattfinden dürfe .

* Peking , 24 . Febr . ( Reuter . ) Der ruſſiſche Geſandte
machte den übrigen Geſandten die Mittheilung , daß das eng⸗
liſch⸗japaniſche Abkommen keinerlei Unterſchied in
der von Rußland in China verfolgten Politik bewirken werde .

* Malta , 24 . Febr . Einem ärztlichen Bulletin zufolge hat
Tolſtoi die Kriſis überſtanden und es iſt eine

günſtige Löſung des Entzündungsprozeſſes zu hoffen . Die Herz⸗
thätigkeit iſt nach der Frkf . Ztg . befriedigend .

Zu den Unruhen in Spanien .

Madrid , 24. Febr . Hier herrſcht wieder vollkommene Ruhe .
Die Straßenbahnen und das öffentliche Fuhrwerk ſind in ungeſtörtem
Betriebe . In den meiſten Werkſtätten ſind die Arbeiter wieder ange⸗
treten . In Barcelona herrſcht ebenfalls volle Ruhe . Die
Zeitungen ſind heute erſchienen . Die Fabriken nehmen ihre Thätig⸗
keit wieder auf , die Arbeiter ſind ruhig zur Arbeit er⸗
ſchienen .
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* * *

Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich .

Nebwhork , 24. Febr . Auf dem Wege nach Waſhington
drückte der Prinz den Wunſch aus , einmal auf einer amerikaniſchen
Lokomotive zu fahren , was ſpäter in der Woche arrangirt wird . Sen⸗

ſationsblätter bringen eine aufregende Schilderung über einen klei⸗
nen Unfall bei der Fahrt nach dem Weißen Hauſe , als das Pferd
einer Kutſche durchging und der Durchgänger hart an dem prinzlichen
Wagen vorbeirannte , indeſſen war der Prinz nicht in Gefahr .

Newhyork , 24 . Febr . ( Per Kabel via Azoren⸗
Emden . ) Mayor Low erließ eine Proklamation , in der er die

ſtädtiſche Bevölkerung auffordert , morgen zu flaggen , weil das
Gaſtrecht des Prinzen der Stadt formell angeboten werde . Die Ein⸗
ladung des Senators Tillmann zum heutigen Diner wurde von
Rooſevelt zurückgezogen , weil Erſterer in der Senatſitzung gegen ſeinen
Kollegen Mac Laurin thätlich wurde und deßhalb vorläufig von den

Funktionen als Senator ſuspendirt wurde . Prinz Heinrich fuhr in

Waſhington in offenem Wagen und wurde überall von der Volks⸗

menge herzlichſt begrüßt . „ Mail and Expreß “ klagt darüber , daß der

Prinz von Seiten der amerikaniſchen Bevölkerung noch zu ſehr vom
Volke abgeſchloſſen werde , trotzdem ſich dieſes ja augenſcheinlich aller

möglichen Mühe unterziehe , ihn begrüßen zu können . ( Frkf . Ztg . )

Newyhork , 24. Febr . ( Per Kabel via Azoren⸗
Emden . ) Die Abendblätter widmen dem Prinzenempfang
Leitartikel ; ſie weiſen auf die Volksdemonſtration hin und betonen ,
daß der Prinz es verſtanden habe , ſich die Sympathien der
Amerikaner im Fluge zu erobern . Einen beſonders
freundlichen Artikel bringt nach Meldung der „Frkf . Ztg . “ die „ Eve⸗
ning Poſt “ , die die engliſchen Befürchtungen , der Prinz könne irgend
einen geheimen Vertrag mit der Bundesregierung vorbereiten , als
lächerlich chavakteriſirt , und ſagt , das herzliche Willkommen , das

Prinz Heinrich auf amerikaniſchem Boden gefunden habe , ſei mehr
werth , als alle papiernen Allianzen oder Verträge ; denn dieſer Will⸗
komm beweiſe , daß zwiſchen dem deutſchen und amerika⸗

niſchen Volke inſtinktiv Sympathien beſtänden .
* Waſhington , 24 . Febr . Nach der Ankunft in

Baltimore um 9 Uhr Vormittags wurde Prinz Hein⸗
rich durch den Mayor von Baltimore , den hervorragende
Bürger der Stadt begleiteten , willkommen geheißen und ihm eine

Adreſſe der Municipalität überreicht . Der Prinz antwortete mit
einer kurzen Anſprache . Ein Chor von 200 Sängern trug
deutſche Lieder vor . Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten

ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung . Als der Prinz in

Waſhington eintraf , hielt eine unabſehbare Menſchenmenge die

Depots und die zum Weißen Hauſe führenden Straßen beſetzt .
Truppen und Miliz bildeten Spalier . Der Prinz nebſt Gefolge
wurde von den Staatsſekretären Hay und Long , ſowie von
den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft und den Attachees am

Bahnhof empfangen , und beſtiegen die bereitſtehenden Gala⸗

wagen , die von einer Kavallerieeskorte begleitet wurden .

Während die Muftk patriotiſche Weiſen ſpielte , fuhr der Prinz
zum Weißen Hauſe .

* Waſhington , 25 . Febr . ( Telegr . ) Prinz
Heinrich wurde beim Erſcheinen im Senate mit Hän de⸗
klatſchen begrüßt .

* Waſhington , 25 . Febr . ( Telegramm . ) Als Prinz

Heinrich in Begleitung des Staatsſekretärs Hayh und Evans heute

eintraf , ſpielte die dort aufgeſtellte Marinekapelle die deutſche

Nationalhymne . Der Prinz wurde vom Unterſekretär Peirze ,
dem deutſchen Botſchafter von Holleben und verſchiedenen ameri⸗

kaniſchen Offizieren durch den Rothen Saal in das Blumenhaus nach
dem Grauen Saal geleitet , wo der Präſident den Prinzen

ohne Vorſtellung empfing , weil kein Deutſcher anweſend war ,

der dem Range nach hoch genug war , um den Prinzen aus könig⸗

lichem Geblüte und Vertreter des deutſchen Kaiſers dem Präſidenten

vorzuſtellen . Die Unterredung des Präſidenten mit dem

Prinzen war rein formeller Natur . Nach der Begrüßung

geleitete der Präſident den Prinzen zu feiner Frau und ſeiner

Tochter Alice nach dem Rothen Saale , hierauf nach dem Blauen

Saale , wo die Mitglieder des Kabinets ſich mit ihren Damen

befanden . Vom Weißen Hauſe fuhr der Prinz , von Kavallerie

eskortirt , nach der deutſchen Botſchaft . Das Botſchafts⸗

gebäude , von dem zum erſten Male die Kaiſerſtandarte wehte ,

trug reichen Flaggenſchmuck ; im Innern war es mit deutſchen

Fahnen und den Fahnen aller deutſchen Einzelſtaaten aufs Feſtlichſte

geziert . Das erſte Stockwerk ſteht dem Prinzen und ſeiner perſön⸗

lichen Umgebung zur Verfügung ; das übrige Gefolge wohnt im

William⸗Hotel . Kurz vor 12 Uhr fuhr der Präfident Rooſevelt ,

von der Volksmenge mit lauten Zurufen begrüßt , vor der deutſchen

Botſchaft vor , um den Beſuch des Prinzen zu erwidern . Der Bot⸗

ſchafter von Holllleben empfing den Präſidenten und geleitete ihn zu

dem Prinzen , der den formellen Gegenbeſuch des Präſidenten ent⸗

gegennahm . Später bewillkommnete der Präſident des

Diſtriktes Columbien den Prinzen . Er erinnerte an

George Waſhington , dem die Beſten in Deutſchland ihre Sympathie

und der große Friedrich ſeine Bewunderung zugewandt hätten . Einem

Grundſatz Waſhingtons gemäß ſei Amerika freundlich zu
allen Nationen . Mit beſonderer Freude bewillkommnen

wir , ſchloß er , den Vertreter des Landes Friedrichs des Großen ,

Friedrichs des Guten , Goethes und der großen Meiſter der Philo⸗

ſophie und Tonkunſt , Literätur und Wiſſenſchaft , der Liebe , Freiheit ,

und des Glaubens .Um 4 Uhr begab ſich der Prinz nach dem

Kapitol . Nach der Anſprache des Präſidenten drückte Printz

Heinrich ſeinen herzlichen Dank für den ihm in Amerika ge⸗
wordenen Willkomm aus , und ſprach auf die Rede des Präſidenten

Bezug nehmend , von dein Freundſchaftsbande , das ſchon ſeit
Waſhingtons Zeiten die Vereinigten

knüpfte . Sodann fuhr der Prinz in einem offenen Wagen in Be⸗

gleitung des Votſchafters von Holleben bei den fremden Bot⸗

ſchaftern bor , da er als Vertreter des Kaiſers höheren Rang als
alle Botſchafter und ſomit berechtigt iſt , ſie zuerſt zu beſuchen . Er
fuhr , von Kavallerie eskortirt durch viele Straßen , überall von
der Bevölkerung mit lebhaften

begrüßt . Zuerſt gab Prinz Heinrich beim engliſchen Votſchafter

ſeine Karte ab , ſodann beim franzöſiſchen , ruſſiſchen , italieniſchen
und mexikaniſchen . Den Geſandten wurde kein Beſuch abgeſtattet ,

Nach Rückkehr in die Botſchaft nahm der Prinz mit Gefolge und drei

amerikaniſchen Ehrenbegleitern ein Gabelfrühſtück und empfing im

Laufe des Nachmittags Beſuche des ganzen diplomatiſchen Korps .

*. . *.

( Privat⸗Telogramme des „ General⸗Anzeigers . “ )

* Berlin , 25 . Febr . Der „ Berl . Börſ . Cour . “ meldet :
Es ſei fraglich , ob die Börſengeſetznovelle dem Reichstag vor dem
Erſten zugehe .

* Berlin , 25 . Febr . Der „ Lokal⸗Anzeiger “ meldet aus
Kaſſel : Durch einen gegen den Speiſewagen des Berlin⸗

Frankfurter D⸗Zuges bei Roßlar am Montag abgegebenen
Schuß wurden die Scheiben zertrümmert und ein Reiſen⸗
der an den Händen verletzt .

* Oerebro , 24 . Febr . Auf dem nahegelegenen Schieß⸗
platz fand Nachmittags während der Abhaltung der Schieß⸗
übungen eine Exploſion ſtatt , wodurch ein Flottenkapitän
und zwei andere Perſonen getödet , drei ſchwer und mehrere leicht
verletzt wurden .

* Rom , 25 . Febr . Nach hier eingetroffenen Provinz⸗
meldungen erfolgte die Erſetzung des Eiſ ſenbahn⸗
perſonals durch Militär in normaler Weiſe . Die Eiſen⸗
bahn fährt überall ganz regelmäßig .

* London , 24 . Febr . Das Unterhaus nahm eine

Reſolution mit 183 gegen 40 Stimmen an , wonach der Mann⸗

ſchaftsbeſtand der Flotte auf 122 500 feſtgeſetzt
wird .

Turin , 25 . Febr . Der heutige Tag und Abend iſt ruhig

berlaufen . Die ausſtändigen Gasarbeiter willigen darin überein ,

ſich dem im Einverſtändniß mit den Gasgeſellſchaften und Bürger⸗

meiſter geſchaffenen Schiedsgericht zu unterwerfen . Das

ſchiedsgerichtliche Urtheil ſoll in 8 Tagen gefällt werden . Der Aus⸗

ſtand iſt damit als beendet anzuſehen . Alle ausſtändigen Fabrik⸗

und Gasarbeiter nehmen morgen wieder die Arbeit auf .

» Madrid , 25 . Febr . Im Senat verlas heute der Kriegs⸗

miniſter ein Telegramm aus Barcelona . Hiernach wird dort in

allen Fabriken , mit Ausnahme der Metallfabriken , ge⸗

arbeitet . Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt . Auch in Murcia ,

Cartagena , Saragoſſa , Valencia ete . iſt Alles ruhig . In Sepvilla

wurden die Anſammlungen zerſtreut .
* Parlermo , 25 . Febr . Der Kapitän des bei

Marzamemi geſcheiterten ruſſiſchen Schiffes iſt
mit einem Fiſcherboot an Bord des Dampfers gefahren und hat
die letzten noch an Bord befindlichen Perſonen gerettet .
Man glaubt nicht , daß das Schiff gerettet werden kann .

* *

Der Burenkrieg .

* London , 25 . Febr . Kitchener telegraphirt : Nach
Truppenmeldungen ſind in der letzten Woche 24 Buren

getödtet , 12 verwundet , 379 gefangen genommen , darunter der

Feldkornet Crobelar , 104 Buren ergaben ſich . 5

7 Staaten mit Deutſchland ver⸗

Waſſerſtandsnachriehten vom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 20 . 21 . 22 . 23 . 24 . 25 . Bemerkungen .

Fouſtanz 2,70
Waldshut . 76 1,751,75 1,74,71,74
Hüningen 11,39 1,39 . 38 1,37,37 Abds . 6 Uhr
Kehl 8 1,931,94 1,92 1,891,89 1,85] N. 6 Uhr

Lanterburg 13,42 3,37 3,35 Abds . 6 Uhr

Waxan 5 3,4 . 40 3,38 3,38 3,33 3,28 2 Uhr
. 158,12
. 08 3,02 298 2,94 2,912,87

. - P. 12 Uhr
Morg . 7 Uhr

Germersheim
Maunheinn
Mninz 1,15 1,00 1,101,06 . - P. 12 Uhr
Bingen 11,86 1,82 1,761,72 10 Uhr
Kaulbb % 11207 2,03 2,00 ,98 2 Uhr
Kobleun ; 2,58 52 10 Uhr
l 2,80 2,68 2,80 2,55 2,50 2 Uhr
Ruhrort 2,37 2,22 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim J8,24 3,20 3,15 3,113,08 8,07 ] V. 7 Uhr

1,20 1,15 1,151,23 .Heilbronn JI1,20

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Fritz Goedecker . ⸗

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdeuckerel⸗

( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Forman gegen Schuupfen . ( Neu . ) Bei zweijährigen kliniſchen
Verſuchen glänzend bewährt . In allen Apotheken . Man frage
ſeinen Arzt, . 20626

1

ESTE NA
sunde

83807

Stets bewährtes Mittel
Bart Hech Lei . enBarfftebten fSber

meyers Herbaſeife . In

hunderten von Fällen größter Erfolg erzielt , laut vielen ärztlichen
und privaten Zeugniſſen . Ein einziger Verſuch zeigt ſchon die auf⸗
fallende Wirlſamkeit der Seife . Beſtandtheile 90 % Seife , 2

Salbei , 3 0% Arnica , 1,5 arab . Waſſerbecherkraut , 3,5 % Harn ?
kraut . Zu haben per Stück Mk. . 25 in Apotheken und Drogerien
oder durch den alleinigen Fabrikanten J . Gioth , Hanau a. M. 18

Bei Juflu enza
braucht man Weidemann ' s ruſſt⸗

ſchen Knöterich ; nur echt in Pack.
4 1 Mk . von E. Weidemaum , Liebenburg a . Harz zu beieben,
oder von ſeinem Depot : Fr . Becker , G 2, 2. 16788

Huldigungen 9
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Abonnement
30 Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen muel. Poſt⸗
gufſchlag M. . 85 pro Quartal .

Poſtliſte Nr . 46468 .

Telephon : Redaktion : Rr . 377 .

Nr . 45 .

* 2
Bekanntmachung .

Die Sonntagsruhe im Fleiſcherei⸗
und Wurſtlerei⸗Gewerbe betr .

Wir bringen hiermit

lichen Kenntniß , daß der Bezirksrath
unterm Heutigen

3272
No. 18760 J.

Verwaltungsbehörde

der §§ 105pb, 105e ,

tagsruhe
lereigewerbe unter

41

J.

Unter Aufßebung der bezüglichen Beſtimmungen
in 1 O 1 der amtlichen Bekanntmachung vom

22527 wird den Metzgern
urſtlerm der Verkauf

1893 No.

1 nd

geſtatter

a) am 0 ſter⸗
wie am evyſte We

tage äin den Sunden
mittags ,

5 2 halten .
b) an allen üb vigen Sonn⸗ und Feſttagen :

bom 1 . Mai bis 30 . ber von
5 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von

—8 Uhr Abends ,
bom 1. Oktober bis
6 Uhr Morgens bis 1 Uhr

Gew . ⸗O. die
im Fleiſcher⸗ und

Abänderung der bisher

gültigen Beſtimmungen , wie folgt geregelt hat :

Amts· und Kreisverkündigungsblatt .
Dijenſtag , 25 . Februar 1902 .

——
—8 Uhr Abends .

Dieſe
dingung
lichen

zur öffent⸗
als höhere
auf Grund

Sonm⸗
Wur ſt⸗

ſie mehr als 5

beſchäftigt werden ,

a ) entweder

Morgens
an jedem

ſind .

II .

Inſerate :

Die CTolonel⸗Zeile . . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 28 „
Die Reklame⸗Zeile . 60 „

Expedition : Nr . 218 .

Jahrgang .

erweiterte Verkaufszeit iſt an die Be⸗
geknüpft , daß im handelsgewerb⸗
Theil des Fleiſcherei⸗ und Wurſtlerei⸗

gewerbes Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter , falls
Stunden an Sonn⸗ und Feſttagen

2. Sonntag
6 Uhr bis Abends 6 Uhr ,

p) oder in jeder 2. Woche an einem Werktage
volle 24 Stunden von der Arbeit freitulaſſen

Die vorſtehend unter I näher geregelten er⸗
weiterte Verkaufszeit gilt nur für ſolche offenen

von Arbeitern an allen Sonn⸗ und Feſttagen , aus⸗
genommen am erſten Oſter⸗ , Pfingſt⸗ und

Weihnachtstage , ſowie am Charfreitag

a ) vom 1. Mai bis 30 . Seprember in
der Zeit von —11 Uhr Morgens ,

b) vom 1. Oktober bis 30 . April in der

Zeit von —11 Uhr Morgens
unter der Bedingung geſtattet , daß , wenn die

Sonntagsarbeiten längerx als 3 Stunden dauern ,
die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag
für volle 36Stunden , oder an jedem zweiten Sonn⸗

tag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends , oder in der Woche während der

zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar ſpäte⸗
ſtens von 1 Uhr Nachmittags ab von jeder Arbeit

freizulaſſen ſind .

bon

Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Ge⸗

flügelcholerg betr .
No. 18862 J. Wegen Fortdauer der Seuchen⸗

gefahr wird das durch Gr . Miniſterium des In⸗
nern verhängte und von uns unterm 17 . Oktober
1901 No. 971741 ( Amtsblatt No. 486 ) ver⸗
kündete Verbot des Handels mit Geflügel im

Umherziehen auf Grund des § 56 Abſ . 3 der Ge

werbeordnung ( bergl . § 14 Ziff . 2 des . ⸗G. von
6. Auguſt 1896 , betr . Abänderung der Gewerbe

ordnung , . ⸗G. ⸗B. S . 685 ) zufolge Erlaſſes
Gr . Miniſteriums des Innern vom 15. Februar
1902 No.

längert .

6213 bis zum 1. Oktober 1902 ver

5 ſo⸗

von —9 Uhr Vor⸗

ihrer Waaren
1090

ihnachtsfeier⸗ 5
außer
Fleiſcherei⸗

Verkaufsſtellen , in denen ausſchlie
zeugniſſe des Fleiſcherei⸗
feilgehalten werden ; ſie gilt insbeſonders alſo
nicht für diejenigen offenen Verkaufsſtellen , die

Erzeugniſſe
und Wurſtlereigewerbes nebenher feil⸗

anderen Waaren auch

II .

Unter Aufhebung der bezüglichen Beſtimmungen

und Wurſtlereigewerbes
ßlich Er⸗

IV .

Die vorſtehenden Beſtimmungen
15 . März ds . Is . in Kraft .

des
ſtimmungen werden auf Grund des § 146a G

mit Haft , gerichtlich beſtraft .
Mannheim , den 20 . Februar 1902 .

Großh . Bezirksamt :in Ziffer 4 der Bekanntmachung vom 21 . März —5
3 0. April von1895 No. 10416 1 wird in dem leiſch rei⸗ Frech .

Mittags und von] und Wurſtlereigewerbe die Beſchäftigung 5

treten

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende

mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. im Unvermögensfall

Wir bemerken dabei , daß der hauſirweiſe An

kauf von Schlachtgeflügel veterinärpolizeilich nicht
am zu beanſtanden iſt und daher zugelaſſen wird .

Die Bürgermeiſter⸗ und Stabhalterämter des

n Be⸗Landbezirks werden beauftragt , dieſe Bekannt

ew. ⸗O. ] machung den in ihren Gemeinden wohnenden
Geflügelhändlern unter Hinweis auf die Straf
beſtimmungen des § 148 Ziff . 7a Gewerbeordnung
noch beſonders gegen Unterſchrift zu eröffnen und
über den Vollzug anher Anzeige zu erſtatten .

Mannheim , 21 . Februar 1902 .

Großh . Bezirksamt :
Heintze . 1092

Haudels : 15
Zun 0.

III, O 3
Sch ellſchat in:
beſeuüntteer Haftu ing “ in Mann⸗
heun wurde eingetragen :

Die Geſellſchalt iſt durch Be⸗
der Geſellſchafter vom

ruar 1802 aufgelöſt .
ch Luhde , aufmaun ,

Mauuheim, iſt als Liquidator
beſlellt . 1091

Mannbeim , 22. Februar 1902 .
Gr . Amtsgericht L.

Nung⸗Berſteigerung.
Montag , den 3. März d. Js . ,

VBormittags 10 Uhr ,
verſteigern wir auf unſerennBureau im Zlädtiſchen Jauhofe
U2 , 5 das Düngerergebnißß von
136 Pferden vom 3. bis inel .
30. März . d. J . in Wochenab⸗
theilungen . 20711

Mannheim, 24. Febr . 1902.
Städt . Fuhr⸗ und Guts⸗

Krebs

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mitiwoch , 26 . Februar 1902 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal
hier , Q4 , 5, gegen baare Zahl⸗
ung im Vollſtreckungswege
öffentl , verſteigern : 1 Sopha ,
1 Kommode , 1 Kuh , 2 Chiffo⸗
niers und 5 Mill . C. garren .

Mannheim , 24. Febr . 1902 .
Striegel , 20717

. zieher .

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch , 26 . Febr . 1902 ,

Nachmictags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
hier gegen Baarzahlung öſſent⸗
lich verſtigern :

1 Pferd , 2 Rollen , Möbel aller
Art , 1 weißer Panage , Ge⸗
mälde , Flanell U. Weißzeug ꝛc.
Maunhein , 25. Februar 11902.

Nopper , 20740
Gerichtsvollzteher .

eee Zjegenlelſe
TJeppich - Haus 85

Hannheim ,
12

2, 6.

e 1 20763

Lied
Deeustag , den 25. Februar 1902,

Abends halb 9 Uhr :
eſammt⸗Chor⸗Probe .

Parquet - Wiehse
vorzügliche Qualität ,

Stahls pähne
Terpenti 5ʃ,

Waehs .

Schwämme , Feuſterleder ,
Senenertücher ,

Bürsten
empftehlt

I . Kern, C2.

Monickendamer Fuul15
heute eintreffend .

Ph . Gund , 2 2.
Fluß - und Seeſiſche .

9oeSeSSSeS
Friſche

5 Shelffſche, Cabljau ,
Nothzungen ,

Rothangen , Baerſche ,
Tafelzander , Hecht ,

Nordfalm , Stockſiſche ꝛc.

empfiehlt 20759

b
Louis Lochert!

On I , I , am Markt . 0
980028020980

Obsthalle Thomae
Frische Treibhaus - Trauben
Spunische Mandarinen
Blutorangen , Bananen

Frische Ananas
Frische Tomaten

Frische Bohnen
Frische Gurken

Radieschen , Chicorée
Kopfsalat , Cellerie .

Telephon 514. 3222

Beſte B˙ugsguelle
für

Butter
und 18877

Kase
iſt das

Spezial⸗Geſchäft für feinſte
Molkerei⸗Erzeugniſſe

von G. Maiſch Nachfolger ,
Verireter

. Freff , 3 , 4
Filiale 8S 3, 7. Tel . 2208

en gros und en detall .

9
5

9
8

9
8

9 07
0

Ellie ftaarl . gepruſte veyrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
eugl . , ttal . u , ſpan . Sprache ,
owie in allen deutſchen Fächern

U. Nachhilſe inder Muſik . 14⸗
Zu erfr . in der Exped . ds. Bl .

Fräulein
in Stenographie .

„Harn mon ie

Abends

freundlichſt einladet :

20724

Die Einzeie
woſelbſt auch die

ichnungsliſte
Tiſchkarten 1

werden können , bis ſpäteſtens Freitag Abend ? Uhr auf ,

GeſelſcaN
Samstag , den 1. März 1903,

8 Uhr :

AbendUnterhaltung ,
wozu die verehrlichen Mitglieder nebſt Familienangehörigen

Der Vorſtand .

liegt beim Hausmeiſter ,
in Empfang genommen

Sing - Verein
Heute , Dienstag , 25 . ev. ,

keine Probe .
Nächſte Chor⸗Probe , Freitag ,

den 28. ds. Mts .
20741 Der Vorſtand .

Arbeits⸗YJerdingung.
Für den Neubau des Vorſchuß⸗

vereins zu Ladenburg ſollen dle
Schreiner⸗ , Schloſſer⸗ , Stuck⸗,
Tüncherarbeiten , ferner die Roll⸗
ladenlieſerung und Herſtellung
des Elnfriedigungs⸗Geländers
öffentlich vergeben werden .

Bezügliche Zeichuungen und

Bediüguüngen ſind in dem Neu⸗
bau bei Herrn Baufüſlrer Fuchs
Vormittags einzuſehen u. können

Angebotsformulare daſelbſt be⸗

zogen weirden . Die Auerbieten
ſind verſchloſſen und mit ent⸗

prechender Aufſchrift verſehen
bis zum 20. März l . . , Nach⸗
mittags 3 Uhr , bei dem Vor
ſchußperein zu Ladenburg ein⸗

zureichen. 20748
Frankfurt a. M. im Febr . 1902.

Heinr . Theod . Schhmidt ,

Architekt .

Vergebung von Bauarbeiten
für den Neuban des Großh .

Amthauſes in Maunheim
Auf Grund der für die Staats⸗

bauten des Großherzogthums
Baden verordneten Bedingungen
und techniſchen Vorſchriften , wer⸗
den folgende Bauarbeitenöffeutlich

Bur
Vergebung ausgeſchrieben :

Zimmerarbeiten .2 Dachdeckerarbeiten (Schiefer⸗
und Holzeementdächer . )

3. Blechnerarbeiten .
4. Blitzabteitung .

Maſſenberech⸗Ze. cnucd d
nungen und Bedingungen ſind
vom Mittwoch , den 26. Februar
auf dem Baubureau Lit L 4, 11,
1 Treppe hoch, einzuſehen . Da⸗
ſelbn werden die beſonderen Be⸗
dingungen und Arbeitsauszüge
abgegeben und jegliche Auskunſt

ertheilt . Die verſiegelten und
mit entſprechender Auffchrift ver⸗
ſehenen Angebote ſind bis läng⸗
ſtens

Mittwach , den 5. März ,
Mittags 4 Uhr

auf dem Bauburean abzugeben ,
zu welchem Zeitpunkt die Ange⸗
bote in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bewerber eröffnet
werden. Zuſchlagskfriſt 4 Tage .

Maunheim , 25. Februar 1902.
Bauleitung für den Amt⸗

hausneuban Mannheim :
Graß 20714

Näheres in der Exved . 3153 Großh . Reg. ⸗Baumeiſter .

Wichlig für Brauklente !

P1 , 7 ; P I , 7
* 1 *

Möbel⸗Verſteigerung.
Dienſtag , den 25 . , u. Mitt⸗

woch , den 26 . d. . , jeweils
Nachmittags 2Zuhr aufangend ,
werden in dem Laden P1 , 7 nach⸗
ſtehende Möbel gegen Baarzahl⸗
ung verſteigert :

Mehrere Chifſonier , lackirte und
polirte Kleiderſchräuke , 1Spiegel⸗
ſchrank , 1 Herrenſchreibtiſch mit
Aülfatz u. auszieybarer Platte ,
1 Ausziehtiſch , 3 Spiegel , ( Cry⸗
ſtallglas ) mit goldenen Prunk⸗
rahmen , 1 Divan , 1 Trumeaux ,
2 Waſchkommode mit Marmor⸗
platten u. Spiegelaufſatz , 2 Nacht⸗
tiſche mit Marmorplatten , 2 fein
moderne Betten ( Schnitzerei ) mit
Roſt und 2 große
Teppiche , 1 Slaffelei mit Bild,
6 Stühle , 1 hochfeiue moderne
Kücheneinrichtung ( grün ) beſteh .
aus Küchenſchrank mit altdeutich .
Scheiben , Aurichte , u. Geſchirr⸗
rahmen aus einem Stück , unten
geſchloſſen , Küchentiſch , 2 Hocker
und Holzkaſten , wozu freundlic ſt
einladet 20664

M. Bermaun .
Die ſind faſt ganz

neu und können von Dienſtag

Morgen au eingeſehen werden .

0C3 , 24 . G3 , 44 .

Verſteigerung .
Mittwoch , den 26 , d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich in Lit. C à , 24
gegen Baarzahlung Folgendes:

1 Standuhr , Spiegel , Bett⸗
laden mit Roſt und Matratzen ,
Bettung , ein Spiegelſchrauk , ver
ſchledene Canapee , 1 Waſchkom⸗15 init Marmorplatte , 1 Aus⸗
ziehtiſch , Schreibtiſch , 1 runder
Tiſch mit Marmorplatie ,1Pfeiler⸗
ſchrank , 1 Eisſchränkchen , 1 lack.
einthür . und 1 ch Schrant ,
1Küchenſchrank , [ ITiſche , Stühle ,
und ſonſt Verſch . 20716

M . 5 4, 16.

BFBECECCCCCͤͤ

Parquetbodenwichſe ,
Linoleumwichſe ,

Terpentinöl ( Preisabſchlag )
Stahlſpähne , Putzwolle ,

Kalmuktücher , Bodenöl ,
roh u. gekochtes Leinöl

präpar . Bugelkohle
zu Concurrenzpreiſen bei

Louis Klaiber,
„ 14 b ,

— — 20751

W icher Redakteur :

Hes

1

75
Dieuſtag , den 25 . Februar , 1 81 / Uhr :

Der Trompeter v . Säckingen .
Schauſpiel mtt in 5 Akten von Klein . 20728

Großh. Hof⸗ u. Maaktonalkheater
Maunheim .

Dienſtag , den 25 . geebruar 1902 .

Vorſtellung . Abounement B .

Hedda Gabler .
Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibſen .

Klingenfeld .
In Seene geſetzt vom Intendanten .

59 .

Deutſch von Emma

Kaſſeneröffn .½7 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr . Ende nach ½louhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

r8

2 2

Saaſban Theater .
Damen Ringkampf.

23 . Tag .

Betty Caars . — Frau Laux Fräul . Talmiro ,

Holpnolograsmn,
940966 45

Frau Baruſchka⸗Mannheim . 20760

Donnerſtag : Ben flz für Engelbert Sassen .

5 —Casinosaal .
Donnerstag , den 6. März , Abends ½,8 Uhr

2 Klavier - Abend
von Karl Friedberg , Frankfurt a . M.

intrittskarten , Saal à Mk . . —, Gallerie oder
Stehplatz à M . 80 , sind bei K Ferd . Heckel , Hofmusikalen -
haudlung , O 3, 10, Th . Sohler , Musikallenhandlung , Parade -

—
— Sbende ander — 2u 20743

Todes - Anzeige .
Mannheimer Liedertafel .

Schmerzerfüllt widmen wir unſern werthen
Mitgliedern die Trauerkunde von dem nach
kurzem Krankenlager heute Nacht erfolgten Hin⸗

ſcheiden unſeres langjährigen , treubewährten
aktiwen Mitgliedes

Herrn llermann Hafner
und bitten wir dem pflichttreuen Sänger und be⸗

währten Freunde ein ehrendes Andenken bewabren

zu wollen . 20742
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 .

Nachmittags 2 Uhr vom Trauer⸗
hauſe 0 3, 15 aus ſtakt und laden wir unſere

aetiven und paſſiven Mitglieder ein , ſich an dieſer
letzten Ehrung des Verblichenen recht zahlreich

zu betheiligen .
Mannheim , den 24 . Februar 1902 .

Der Vorſtand .

ale 05 fel“, ulal alkr.een
Straßenbahn.

Dienſtag , 25 . Februgar , Abends 8 Uhr 20719

Die rothe Ampel .
Schwank⸗Novität in 3 Akten .

95
Hund deutſcher odenreformer ..—

Aim Miltwoch , deu 26 . Jeb uar, Abends 9 Uhr ſpricht
der Bundesvorſitzende Herr Adelf WDalne a8e nke - Berlin ,
hier in der „ Stuelt Läück “ , Y 2 , 10 , in 20755

öffentlicher Verſa mͤlung
über das Thema :

Wohunngsnoth u. Bodeureform
wozu wir höflich einladen . Nach dem Vortrage : Ausſprache ,

Die Mannheimer Mitglieder
des Bundes deutsecher Bodenreformer .

Todeb⸗Auzeige.
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Miltheilung von dem plötzlichen Hin⸗
ſcheiden meiner geliebten Gattin , unſerer lieben
Tochter , Schwägerin und Tante

Frau Frida Kaltschmitt
im 26 . Lebensjahre nach kurzem Krankenlager .

Wir bitten um ſtille Theilnahme .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
20726 der tiefgebeugte Gatte

Ludwig Kaltschmitt .

Mannheim , den 24 . Februar 1902 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit⸗
tag 2 vom K 4, 12 aus 255

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung , dass unser

lieber , unvergesslicher Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe

nerr Hormann Hafner hunor ,

Metzgermeister ,

verflossene Nacht 11½ Uhr nach acht -

tägigem , schwerem Kranksein , im nahezu

pvollendeten 40 . Lebensjahre , sanft ver -

schieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , 24 . Februar 1902 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach -

mittag 2 Uhr vom Trauerhause C 3, 15

aus statt .

OCondolenzbesuche werden dankend ,

abgelehnt . 8



861 Seſte .

Amtliche 8 8

Untersuehungs-Anstalt
Oeffentliches chemisches

Laboratorium

Dr . A . Cantzuler .

M3 , 9 ( Scheffelech ) . Tel . 2091 .
Untersuchung von Nahrungs - und
Genussmitteln , Gebrauchsgegen -
ständen , Trink - und Nutzwasser ,
Waaren und technischen Pro -
dukten . Harnanalysen , Sputum -
Untersuchungen . AuswärtigeAuf⸗
träge finden prompte Erledigung .

Altdeutſche
Weinstube

„ zum Sohn der Wildniß “ ,
2 , 3 , 20591

Mittagstisch
in Abonnemenk zu 70 Pfg . u.

Mk . bei guter Nordd. Küche .
Liidie altbewährte 2035g

ist soeben wiederWürze
eingetroffen bel

—— Adam , Seckenh . - Str . 23
In einer Nacht

berſchwinden (1683=
Sommerſproſſen ,
gelb . roth . Flecken ,

8 Miteſſer beim Ge⸗
brauch von Dr .

Kußn' s Edelweiß⸗ Creme u.
Seife . — Viele Anerkennungen .
Nur hier :Nur hier : Pelikan⸗Apotheke .

Auterricht .

P 95 „ eine FTreppe .

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz -
Methode . Engl . , Frz . ,
Ital . , Span. , Russ . ete

für Erwachsene von
Lehrern der betr .

Nation
Deutsch für Auslünder .

Nach der Berlitz -
Methode lernt man
V. G. ersten Stunde
un rei sprechen .

Prospekte u. Empf. her -
vorrag . Pädag

Aufnahme jede
zeit . 170 Zwe
schulen .

1Ihe Euglisbh Schoo
1 , 2 , 2 Treppen .

2
Unterrieht

englisch , schwedisch und dentsch
für Ausländer . Nur Lehrer der
botreff . Nation . 18487
Conyersation , Grammatik ,
u. kaufm . Correspondenz .
Feinste Referenz . ahme tä

William G. MeKax , Sprach !

Russisch .
Unterricht in Grammatik ,

kaufm . Korreſpondenz ze. ,ertheilt ein Muſſe. 171
Näheres J 2 , 5 , 1 Treppe .

* 9
Feole francasse

3 , 19 , eine Jreppe
Conv . Gramm Handelskorresp .8

Cours de Litterature . 2770

Aachhülfeſtunden.
Ig . Kaufmann mit Maturj⸗

tas und einigen Semeſtern Uni⸗

verſitätsſtudiüm ſucht eineuSchüg⸗
ler , dem er in einzelnen Fächern
machhſlit oder ſeine Schularbeiten

e gl.

In ?3 Moualen
lernen Erwachſene jeden Alters

Klavierſpielen
Unter ſchriftlicher Garantie bei

ar Seyfert , 2862
J , IS , 2 Treppen .
Proſpekt mit Zeugniſſen gratis .

52

in der 9

KöppelnAeſte Uuterricht .
Wallſtadtſtr . 31, 2. St .

2grosse Hunde
eine graue Dogge und ein hell⸗
brauner Hund ( Doggen⸗Kreu⸗
zung ) beide Rüden ſind 2970

en laufen .

Angaben über dieſelben wollen
gefl . geg. Belohnung au die Eich⸗
baumbrauerei gemacht werden .

Helſa vermitſelk 749
Rliche Frau Kkrämer , Leipzig ,
Blüderſtr . 6. Ausk . geg. 30 Pig.

Mädchen , angenehmer
einung , tadelloſem Ruf ;

yt ſich mit beſſ . Herrn in
ll. bald . z verheirathen .

tann n. ausgeſchl . Off .
3218

ſicherer
Geſchäſtsn
unt Nr 3218 an die Erp .

60

000 l .

Orden ,
Adel ꝛc. B. Walden , Prince ' s
Square 41, Kennington Park ,
London , 8. E. 17884

Rücporto.
L aen

L . T. Wenn bis Mittwoch
Mittag kein . Brief so erwarte
Dich gleichen Tages bek .

Zeit bestimmt . Gruss S.

Mark 250,000000

l. Hypotneken
zunerhalb der Stadt ganz oder
getheilt ſofort doder ſpäter zu
billigſtem Zinsfuß zu vergeben

Gefl . Offert . sub A. B. No. 2852
an die Exp. ds. Bl . 2852

5 0 erhalt . Perſone :
Geld⸗Hatlehe jeden Saandee( auch Damen) v. 400 Kr. aufw . zu

—6 % bei kleiner ñähr . Raten
zahlg . Intabulat . Credite mit u.
ohne Antortif . Diserete Vermitt⸗
lung . jed. Art durch L. Gold
ſhmidt , Budapeſt , Szilagyi⸗
gaſſe 5. ( Retourmarke erb. ). 3027

Ceſſteinge Hypotheken⸗ Dar⸗
lehen bis 60 % amtl . Taxe

werden ſofort und ſpäter gegeben
Keine Agentenproviſion .

Oſſerten unter M. Nr. 20707
an die Exped . d. Bl.

En bloc Verfänf kier

Schreibmaterialien handlung
Schreibmaterialien⸗Hand⸗

lung verbunden mit Buch⸗
handlung iſt en bloo billig
zu verkaufen . Feine Waaren

an Lager .
Rechtsconſulent Al
acker in

a. Rh.

Offerten an

Pegen Umzugs zu verkaufen :
Ein eich. Buffet mit Jag

ſtücken , 1 groß . oval . Spiegel ,
Oelbilder , Gasluſtre , Suspenſion .
egmeyſtraße 11, part . , Nach
mittags —4 Uhr . 2788
Ein ſeuerſter⸗ und biebesſicherer

Kaſſenſchrank
f.gegen Kaſſa billig zu 155Nue Uut. Nr . 20670 d. d. Erpd
Guterhalt . Piauino billig zu

verkaufen .
J. Hofmann Wwe. , N 1,8, Kauft

ifſger Möpelrerkat ,
Zimmer⸗ u. Kücheneinrichtung ,

Divan v. M. 75 an , vollſt . Betten
von 40 M. an, Ladeneinricht . u.

Regale , alles zu herabgeſ . Preiſen
miſteinem jetzigen Geſchäftsladen
3 ,

2

Hhothekengelber,
4 % auf erſtklaſſige Objelte ,f printa Lage auszuleihen .

Anfr . unter Nr . 3129 an die
Expedition ds. Blattes

II . Hypotheke .
guf einen
rentables G

ſchäftshaus ge
20480ſucht . Offerlen ſüter Nr.

au dieu die Expediliolion ds. Blat es.

Sohliftliche Atheiten
jeder Art , mit Schreibmaſchine
und Vervielfältigungen , fertig !
tadellos , ſchnell u. billigſt
A.Neuſer , Pflügersgrundſtr. 11

Tlüchtiger Hausverwalter
geſucht . Fabrtkſtation Mannheim⸗
Neckarau , Stabt Praetorla . 52

Karl Woßg raber
Hühneraugen⸗Gperaleur

A, 18 g00% N418 .

Kleidermacherin
empfiehlt ſich, beſonders für
inderkleider in u. außer de

e Näh .0 1,7 . 3 Tr .
ſewerden geflocht . u. repa

Hch . Reis , U 7

Verloren eine goldene Broche
in. Papier eingewickelt. Un
Rückgabe

2 5 Belohunng wird
3199geb. G 2

— —
Großer , langhaariger ,

brauner Hund zugelaufen .
grau

Ab⸗

Iüholen geg. Futtergeld u. Ein⸗
kungsgebühr bei 3148

ketzger Hartmann , Seckenheim .
Zugel . einf ſchwarz. Nehpi⸗ tſcher
n. gelb . Fußen . Hatſetzt 2 Junge .
Abzuh geg. Einkückungsgeb . u.
Futtergeld 15. Querſtr .62. 5188

5
ffla , Neſfauſſchiling

M. 10 —12 000 zu kaufen geſ.
Off . unter Nr . 3128 an die Exped.
Elektrisches Piano
zu Kaufen geſucht .

Offerten unter Z. 3171 an die
Erpedition dieſes Blattes .

Herrenſchreihtiſchl.Sekretät
gebraucht , zu kaufen geſucht . Off.
mit Preisang unt . Nr . 3203 an
die Exped . d. Bl.

Zu kaufen geſucht !
9 Stück gebr . Feuſter mit Ge⸗

ſtellen , ca. 20/110 lichte Weite .
Offerten an 3229

2 —
—

—22 10

Zu Verſcaufen.
Kl. Buchdruck⸗Cinrichtung

mit Vo oupreſſe 1724f . 250 M.

b. Stein⸗
Ludwigshafen

9

17636

13 . J . Pollatſchek . 18924

Seneral⸗Anzeiger . Nannheim , 25 .

20720

Herren, ,

unserer grossen Vorräthe in eleganten

Damen - ⸗ und Kindler - Stiefeln

u ganz enorm billigen Preisen .

20698

0 3 ,

Spier' s Schuf
Mannbheim12 Kumnststrasse⸗

ff
f billig

— —
4Wirthstische zu derk Stellung findet , wer Steuo⸗

Näheres L 4, 6, part . 3030graphie , Maſchinenſchreiben oder

Jaſſeuſchrank , Chaiſelongne , C
N fonier , Bücherſchrank , ve
Comptoirpulte , u. ſonſt M
hill. zu verk. 1, 11. 820

einthüriger , geſtrichener

Kleiderſchrank
llig zu verkaufen . 3244

D 3 , 3 , Hrabowski .

Zuchführg. LE127 11 erlernt .
95

Stets find durch uns ſolgende
Stellen zu beſetzen : mehrere Buch⸗
galter u. Correſpondenten , Comp⸗
koriſten , Commis , Büreaugehilfen ,
Schreiber , Reiſende , Verkäufer ,
Comptoriſtinnen , Verkäuferinnen
faſt jeder Branche , techn. Per⸗
ſonal für Hoch⸗, Tief und Ma⸗
ſchinen- Bau , Zeichner , Former⸗

Pa Su . Harmontums ( beff .
Fabrikate , neu u. gebr . ) bill .

u verk. ev. zu verm. K. Hüther ,
Elaviertechniker , 4, 14. 18581

Photographen⸗ Apyparat ,
824 , mit ſämmtl . Zub . billig

zu verk. Schwetzingerſtr . 110.

Divan , nen !
. ös Mk. ſowie ! Kauapeef . 25 Mk.
verkauft . T 3, 21, 1 Tr . 3239

Prima Gänfefedern zu ver⸗
fan fen. L 27 6, part . 3139

gine, vollſſänändige Babeeinrichfung

Naäheres 8 6, 13, 4. St. , rechts
Eine Ladentheke zu verkaufen .

3114 Niedfeldſtr. 2, Ladeu .
1Salon garnftur ü⸗Wade
richtüng z. verk. U 7

Verſetn iig Shal ber

ſuterhallenesAn
berkaufe J 8zu nu. I 32⁰

hek. CCognacbrennerei geſ. geſch.
1 glößer Schrank , 1 Tiſch , Spetialmarke )ſucht

ſchb. hohe
Stühle 1Waſchtiſch
in. Zubeh . ,1
3. Querſtr .

Nach ttiſch , zu verk.
3. St . rechts .

peiswerth zu verkaufen . 3112

3196

meiſter , 2, Caſſtrer , Möbelzeichner ,
Schmelzmeiſter . Ab Januar 1902
wurden durch den Verbaud Neſorm
0 Leute , kaufm , u. techn. Perſonal
plaeirt . 20734
48,1 . Bur . Mannheim . Holzſtr . 3.

Weisender gesucht
gegen hohe Proviſion , Brauche
icht erforderlich . Zu melden

Abends ½8 Uhr bei 20733
Valentiu Eruſt ,

Holzſtraße 6, UI. rechtt8.

Nebenerwerh.
Guter reeller ſtändig ſt1Nebenerwerb bietet ſich thätigen

Kaufleuten, Agenten , penſiomirten
mten zc. ꝛc. durch eine lohnende

Bertretung . 20422
Offerten unter WP. 531 au

Oagaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim .

Be

Vertreter gesuoht !
. alt renom. , in ganz eutſchl .

Prov ein . b. der einſchl . Det . ⸗
Geſch - ⸗Kundſch eingef . Vertr
Geeign . Bew . bitten wir um
Nachr . u. No. 1306 ͤan G. L.ieeee eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeee 155 22Faſt neuer Gasbadofen u . Daube & Co, Cöln . 20585

Wanne , wegzugshalbei ſoſort —
hilligſt zu verkaufen . 20746 wird zum ſofortigen
Reutershofſtr . 22 , 1

Zu verkaufenn

Treppe . Geſuch Eiutrittein gutempfohl .

tüchtiger Maun
in 91 u Schlag , 1/ , gmerik . fur den Verkauff fu von Back⸗
Spottdroſſel , 1,0 chin . Nachtigall ſteinen und Falzziegeln .la. ungar . 3214] Bevorzugt Wetpent ſolche Be⸗

8 , 24 , 4. Stock .

Zwei ſchwere Zugpferde
zu verkaufen . K 2 . 33 . 3123

FFFrcc (/ . . .
Ein Paar ſchöne elegaute

1 Landauer, Jagdwagen,
2 Pgar Geſchirre preis⸗
werlh zu verkaufen .

Näh . im Verleg . 20758

werder, die in der gleichen Brauche
ſchon thätig waren und die In⸗
tereſſeuten in der Gegend von
Mannheim , Ludwigshafen und
Worms kennen .

Gefl . Offerten mit Zeugniß⸗
Abſchriften u. Gehaltsanſprüche n
Unter V. Z. No. 20340 an die
Expedition dieſes Blattes .

4 1
Jülgere Bureaubeamte

mit ſchöner Handſchrift und
guten Zeugniſſen von einer
größ . , angeſeh . Geſellſchaft

geſucht
Offerten unter Nr . 20672

an die Exped . ds. Blattes .

Vertretung .
Beſond . Berhältn . halber iſt

unter ganz 1 gewöhnl .
güunſt . Beving . Verſicherungs⸗
Vertr . zu überg . — Gebild .
fleiß . , gewandter Herr ſindet
hierdurch lohn . Thätigkeit ,reſp
Exriſtenz⸗Gründg . Unter Umſt .
Reiſen mit Speſen⸗Vergüt .

Offerten unter Nr . 20590 an

zum Packen und Kiſtenmachen
für ein Engros⸗Geſchäft
3200 06 , 10 b, part .

Suche tüchtigen , zuverläſſigen
verheiratheten oder ledigen

He Arbeiter
für meine Oel u Fettfabrik in
der Saargegend bei dauernder
Stellung u. hohem Lohn . Off .
unt . Nr . 20721 an die Exp. d. Bl.

98 1 unt . G.
995 an die Exrpedition ds. Bl. 20590 Linlegerinnen und

gaſenſtein K Vogler , . ⸗G. , EEPECECCCCooo 5
Karlsruhe . 20749

— 7 Jalzerinnen
5 ſucht 20702Geſchäftshaus Schreinermeiſter 6wvocere 8 lck ,am Iriedziche ing , in erſter 2 , 90 .P

ee on ge ſucht . Geſucht für ſofortein junges ,
zaſlekkanten unter k. 6106 be. „ir e 20404
. ie ( unenti 8 N mechauiſchem Betrie vonSidl - De, ved on. de. Aadtes ,

fis 4g lbeſtern , Ailche ee Kindermädchen
Villenvorort Special⸗Artikel fabrizirt , wird] zu einem ljährigen Kinde .

Handsechuhsheim
bei Heidelberg , 3 neu im mo⸗
dernen Styl gebaute 20314

Villen
zu 36000 . ,45000 . , 48000 M.
jofort unter günſtigen Zahlungs⸗
bedingungen zu verkaufen .

Näh . bei Frau Georg Groebe
Wwe . in Haudſchuhsheim .

nen erbaut , mit2 Vilſen, Gärten umgeben ,
in ruhiger , geſunder Lage , preis⸗
werth zu verkaufen . 17606
J . Remler , Baugeſchäft ,

Heidelberg .

EHypotheken - Gelder
und amtlicher Schätzung , ferner auf

16278
4 4½ %4½ % nach Privg
gewerblicheElabliſſentents durch

C . Kappes , Agent , J 6, 9.

per ſofort oder 1. April ein
energischer Meister ge⸗
sucht , weicher in Möbelfabri⸗
kation bewandert iſt und ſeſbſt⸗
nändig Zeichnungen und Ent⸗
würfe machen kann .

Angenegme,ſelbſtſtändige und dauerude Stel⸗
lung . Offſert . erbitte unt KH. L.
Nr . 20747 an die Erpd . d. Bl.
Pcce

f
für erſte Firma3 Reiſenbe Gehalt 290 Mark

per Monat und Speſen , Branche⸗
keuntniß nicht nöthig , ſucht20786 Allianz , M 2, g.

Mehrere kächtige Aaniſtenke
für Baden , Württemberg u. Pfalz
bei feſteim Gehalt und
per ſofort zu engagiren geſucht .

ansal “ ,
Allgem Handels⸗Syndleat ,

Haumsahaus . 3119

L I3 , 24 , 3. Stock .
Erzieherinnen , Kinderfrl . )sStüützen ,
u. ausw. , Hand⸗Arb. ⸗Lehrerin an
Rhein , Kindermädch , n. ausw ,
auch n. Frankreich , Köchinnen ſof.
1 0 Plae . ⸗Inſtitut Beck⸗
Nebinger , P 4, 15. 20729

1 Internat. Stellen⸗BVürcgu
v. R. Klinger , Straßburg iElſ . ,

Alt . Weinmarkt 41
ſucht u. plaeirt immerfort Saal⸗ ,
Café⸗ und Reſtaurationskellner,
Köche, BBuffeidamen , Kellnerlnnen ,
50 50 Zimmer⸗ und Küchen⸗
mädchen , Hausburſchen ,
lehrlinge ꝛc. 12237

Burcau erſten Ranges . —
Tel . 1876 .

Til tige , erſte Taiflenarbefterin
geſucht . — Lehrmädchen werden
angenommen . L. Hammer ,
3111 15 1

Tüchlige Comptoiriſtin
oder Comptgiriſt

möglichſt aus der Manufac

tur⸗⸗Od. Kurzwaarenbranche ,
jowle tüchtige erste

Putzarbeiterin
für Fe en e„Offert . wit Zeugnißabſchr .und Gechaltsauſß. erbittet

Louis Landauer ,
A 1, 1. 20722

Arbeiterin und anſtändiges
Lehrmädchen geſucht . 2519

B. Spath , N I 3.
für Puß , ſowieDirectriten EaſcheMusftat⸗

tung ſucht 20737
Alliauz , M 2, 8.

ſein hieſiges Engros⸗Geſchäft
ſucht per ſoſort eine mit allen

Lomptoſrarbeiten vollſtändig ver⸗
Dame . 20390

Offerten unter Nr . 20390 an
dieErpedition dſs . Blts .9

20785Verkäuferinnen
Allianz , M 2, 8

rnlein .
perfect insStenographie und
Maſchinenſchreiben , für
ein hieſiges kaufmänniſche⸗
Bureau zum Eintritt per 15 .

Lehrling uz
Junger Mann der Anlag
Zeichnen hat, kaun z
elntreten . Näh . : R.
20619 Jungöuſcht1. 28.

Für ein hieſiges Baukge⸗
ſchäft , ein

TLieshnrling
mit guten Fee ene aus

zil at
5 f .ultter ?

gegenNchflſ1
zahlung gen

„Jnſtallationd geſchaft
Cnl Wagner , F 5,

Lehrmädchenſe
Lehrmädchen

ö970 De⸗

4.3110

aus guter Famiſie kann das
Putzmachen gründlich
9208 E. Deutſch, I 3,

Junger Mann,
der mehrere Jahrei Lohn⸗,Accord

weſen thält g war ,
0 doppelten und

nerikanſſchen Buchführung ,
tenographie perf . bewall⸗

dert iſt , ſucht per ſofort oder

e Stellung . 8118
Offerten unler Nr . 3118 an

dieErpedttion ds, Bl .

März oder 1. April geſucht
Offerten unter P. 8. No .

— —. a. 2 — d5. Bl .

Fücg. Taſern
gleich oder 1. April ge⸗

5 uchk, Off. mit Zeugn
ſchriften und Gehaltsau⸗
ſprüchen erbittet 20723

Louis Landauer ,
4

Ein gebildetes

Ftäulein oder Wittwe
zur Pflege einer älteren leidenden
Dame und Stütze in der Haus⸗
haltung geſucht Offert . unt .
Nr. 20590 an die Erped . d. Bl.

Ciu tüchtiges zuverl . Mädchen—
nach 0

3233 Näh . Daurmſtr. 24 , part .
Ein ordentliches Mäcchen ,

das etwas kochen und in Haus
arbeit bewandert , per 1. März

9245 hohen Lohn geſucht .
0 2, 26 , part .

Mädchen
welche Kleidermachen 9 9
haben , ſofort geſucht . Lehr⸗deen werden augenommen .
A. Förſter , Hafenſtr . 26, 4. St . ,

Kinder⸗Confecton . 55t

Ein Mädchen
geſucht , das gut bürgerlich kochen
kann . 20620

D 3 , A, Laden .

Cin Mädchen , welches g, Verg.
Ausgänge beſt. , k. d. Kleiderm .

erl Roſengartenſir. 28, pl. 32301

Müdchen
S „ 3 .

Aichiz Nide,
das perfekt in der Haushafung
iſt , gegen guten Lohn per 1. April
geſücht. 3205

Nähers E 2, 14, 2. Stock .

Monatsfrau 54 a, 19 .
E

geſu
3238

Ein junges ſauberes
zu
322

0 junges

—. —7 , Laden .

53 7 985 Mann 1 ˖ Berech.
tigung zum Einzjährig⸗Frei⸗

willigen wird als

Lehrling
in eine Getreidegroßhaudlung
geſucht . Offerten unter Nr . 3196
an die Exped . dſs . Blis

Ein ordentl . Junge in die Lehre
geſucht. Schalk ,
3008 Lackirermſtr . R 7, 88

Lehrlings-Gesdoh.
Für ein Getreide⸗Geſchäft

wird auf Oſtern ein Lehrling
mit guter Handſchrift geſucht .

Offerten unter Nr . 3044 an die

Tue
19

5 e
den⸗ und Krank

eingef bei der ein⸗
igigen Kundſchaft für Back

teine , ſucht per ſof. Engagemen; .
Offerten unt . A. 81

Nr . 20750
an die Exped . d.

Ein bei der Kündſchnt gut
eingeführter Reiſender ſucht per
ſofort nur Ia. Vertretungen gegen
guten Verdienſt eventl . nehme
auch feſte Stellung und zwar in
Kaßfee , Käſe , Schmalz , Mar⸗
gavine , Oel “ und alle in das
Fach der Colonialwaaren⸗
brauche einſchlagende Artikel an

Offerten unter Nr. 3126 an
die Erpedition dſs . Blattes er⸗
beten .

Filiale gesucht .
Geſchäftsgewandtes Fräulein

welches ſchon läugere Zeit ein
Kürzwaaren⸗Geſchäft betrieb . hat ,
wünſcht ähnl . Filiale zu überneh .
Kautton kann geſtellt werden .

Offerten unter K. M. 1268 F.
an die Exped . ds . Bl . 3158

Stelle als 20646
7 8 2

Worleserin
ſ. jung . Mädchen für die Nach⸗
mittagsſtunde bei einer Dame .

Gefl. Off. unt. K. 6674 3 b an
Haaſenſtein & Bogler , A .G. hier .

ddehen
aus beſſexer Familie , 16 Jahr alſ

5 ſucht per ſofort oder
Stelle in einem beſſereg
eſchäft gleich welchg*

uch e, wo dieſelbe unter Obhil
urſchaft ſteht u. weniger ah

mals auf gute Behandlag
was zu erler nen geſehen wu,

chg
von ZimmerWohnung Küicheu. Zubehör ,

möglichſt parterre und i
etwas Garten , in ruhige
1 Lage , zum 1. Mai od,
1. April von jungem Fhe⸗
paar zu miethen geſucht ,

G
909

mit Preisgſg
unt . 2794 an die Expd. d. A.

Uu
von —5 Jiſſe⸗

er nebſt Zubeh . ſowie4Jig
part . für Geſchäftszweckeper

N oder ſpäte e miethen ge⸗
ſucht . Scheiftt . Offert. Unt. N
2978 an die Expeditzon d. Bii

Ein Fräuten jucht ſofort eß

Aügenirtes ſepar. Au
im Zentrum der Stadt . Off, un,
E. M. Nr. 3220 an die Efpez

dee
Fein möblirtes Zimer

ſofort zu miethen geſucht voß
beſſerem Herrn . Offerten unter
Nr. 20709 an die Exped. d. A.
9 mit trockene ! Lager⸗
Bukal raum ! inden Quadrae
* 7, 8 6 oder öſtliche Stadt

erweiterung ſoſort zu mietheß
geſucht .
Nr.

Offerten unter X. h.
3217 au die Exped . d. Bl,

Laden 5 Bureh
ſofort zu verpiſNäheres 3. Stock . 0³9

2
5563 . 24

Laben zu Faſcut
6 7 17

ein ſchöner Ladeh,
1 5 für jede Brauche

geeignet , mit Wohnung
79010zu vermiethen .

Breiteſtraße , 105
K 15 5 9Laden , 66 qm, des
1. Ail ds .Js . zu verm . 1800

Näh .K 13 5 à, 2 St . , Kalizlel
7FFFFFFFFF

Breite Straße , moderner

Laden und 1 Laden vis⸗ä⸗
vis vom Kaufhaus zu ver⸗
miethen . 18591

Näheres : Gebr . Reis ,

Bellenſtraß 30 , Laden i
Wohnung per ſofort zu verm,

Näh . Gontardſtr . 28 (Cadeh
oder J 6, 17 ( Büreau) . 2011.

9 f Foscheti
Wittwe ſucht Beſchäftig

gegen freie Woh⸗
nung oder dergleichen .

Gefl . Offerten unter R. L. Nr .
3206 an die eExped . ds. Bl .

Lehrſtelle für 157½jährigen
Jungen , Beſitzer der Berechtiggung
zumſeinjähr . freiw . Militärdienſt ,
geſucht . Offerten unter Nr. F. 1267

3. Quelſtt. 50 für , Barbiete
ſeyr geeignet , Laden mit zwel
Zimmern und Küche ſbon
oͤder ſpäter zu verm . 21ʃ2

Oer bisher von Brown , Vovettt

Heidelbergerſtr . , ſpez. f. Reklame
zwecke, Konditoreicaffee , Confte⸗

Lehrſtelle
( Koſt und Logis ) für Walſen⸗

10 geſucht . Näheres beim
1. Verbandsfechtunſtr . J . Katzen⸗
maier , U 5, 14 . 20761

Ein fleißiges , braves Mädchen
vom Lande ſucht Stelle ſofort
oder bis 1. März . 3034

Näheres Gontardſtr. 4, 5. St .

Mädchen mit gut . Jeugn . ſuch.

an die Expedition . 3157 [ ton zc. ſehr geeiauet , zu v. 2
nll .

Kaufm. Rheinhäuſerſtk. 2 geer “
Zimmerwohnung nebſt Küche! ,

Zub. , ev. auch 4 Zim . ſof zu
owie im 5. Stock 1 Zim .

Küche. Näh ock. 150Näh , 2.Stock

Laden ,
cirea 60 J m, per 1. 451 oder

ſpäter , in beßen Lage zu verſl

Näh . 1b 3 , 4 , Maler- 1248

Ladlen
mit Wohnung , mit oder ohlke

Werkſt . , zu verm . Näh . Rhell⸗für ſofort und
Außs Jiel 1. April

Stellen . G 7, 6, 2 — 3236

unter günſtigen Bedingungen

5 Wegen näherer Auskunft w
KHarlsruhe , Kaiſerſtraße

Expedition d. Bl .

Imſlert Nerpach
iſt einte mit Maſchinen⸗ und oeeee eingerchiele
Wurſtlerei ween Todesfall an einen tüchtigen Wurſtlet

kaufen . Bewerbern iſt hier eine ſelten günſtige Helegenheitge
boten , ein vorzügliches gutren ables Geſchäft zu erwerbel

——— 31, e. Tr h. ——

tung.

zu verpachten event . zu ben—

955
man ſich au II . En6

und Friſeur .

Co. erner 14 %

nd
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Parterre
haus ,

henhell.

Boßes
l Schaufe

Galtzoder gett

ae 35 74 f . Keller z v. 2
8216

cſen -
Ladenlokal

hell, ca. 250 Quadr . ⸗Met. mit 8
großen Schaufenſtern

8. Stock , 5 Zimmer mit Bal⸗
kon , Badezim . u. Zubehör
ſofort oder ſpater zu verm .

B 7, 4
Part . ⸗Wohnung mit 6 Zim .
u. Speiſekammer nebſt allem Zu⸗
behör zu vermiethen .

2 , 17

2978

iſt per 1. April 1902
eine ſchöne , geräum .

16866
Näheres Comptoir im Hof.

Mitte der Stadt
ktoder ſpäter zu vermieth .

Mahoreinfahrt und großer

geſler vorhanden .
Näheres bei Buchdunckerei

G. Zacob , N2 . 8

1 5005 Keller z. v.17 65Näh, part . 20458
38 Souterrain als Lager

Taaan od. Werkſt . z. v

J. Buerſtr . 43 , 2 Werrkſt . ,
U. II. Stock , je 40 IIm , hell u.

er nebſt gr. Hof, mit oder

ohne Wohnung , ſofort od. ſpät .

beſe
weichtOb

0
aidlnIih
henwud,

Ecg.

umerg,
ubehöt,
id nl
uhigeg
Nai od.
1 Fhe⸗
cht .
reisaſg
d. d.. . .
—5 Iſſ
4 Zinz
heckepet
then ge⸗
int. N.
d. Blls.
fort e

L
Off. unt.

Erped.

Ailel
cht voß
1 unter
d . f

Lager⸗
adrglen
Stadl⸗

uregl
iethen,

3039

bl .
Ladeſ,

rauche
per ſoj.

20584

großee
m, pet

18471
anzlei

1 flt
erm,
Ladel
20115
rbiere
iſeurk
zwel

ſoſokt
20712

ee
veric
7,14 ,
klame -
onfer⸗

en il .
jer 9
iche .⸗

u %
110
———

oder
verſl.
19185

ohlte
chein⸗
190ʃ7
—

Seckenheimerſtr . 70 .

Iu vermiethen

behör ſofort zu vermiethen .

7524535

Averniethen . 3430Buchdruckerei , 8 , 7. 19205

Nieofeldſtr . 14 , Werkſtätte od. Kirchenſtr . 20,
ober Lagerraum , 100 am, mit 6 8, 26653. u. K. u. 2 3. U. K.
klektr. bis 1. Abeil zu verm . 3193
geltennt, mit oder ohne Wohn⸗ f

rmietden , 0 19 Markt , iſt per
ſug zu rzu ver miethen .e 0 2 l „ April ennte ſehr

2 3 ſchöne zohnung, beſtehend ausStallung 212 K 2, 334Zim , Küche ünd Zubehör mit

Jl . für ein Pferd mit] Glasabſchluß zu veiſn . 20397
g Einfahrt . 3147] Näh . im

8. od. 4. St .

D 5
72 4 0

ſchöne 4 Zimmer⸗
95 Wohnung nebſt Zu⸗

Parterre . S.niſenring , 2 .S
Te e 6 dder

üche, Badez . Manſ . ,
Inpt. , part . 2 gr.

Zin
„ Näb⸗ part . 20744

G* 5, 1 kleine Wohnung
zu vermiethen . Näh . K 4, 23. 5018

6 77 222
am Luiſenring ,

7 und 3. Stock ,
enthaltend 10

7 große , helle Zim⸗
mer mit Zubehör , auch als
Bureau geeignet, zu vermiethen .

Näheres bei Jean Boos ,

ſchöne Zimmer
Küche zu ver⸗

miethen . 20487
Näh . : Lederholg .

großes helles mit Gas u. Waſ⸗
ſe eingerichtetes Magazin oder

Werkitatt, mit 3 Zimſmer und
I 45 ſünge Ja Aiee

eZubeh . z. v.
—

Laden . 3133
ſilche im 2. Stock , eventl . auch

getrennt, zum 1. Juli oder auch
ſüber . Zu erfragen
2871 G J . 12 , part .
0 ſan od. Lagerräume ,
Weifſtätten iede sd on ,
mit je einem Bureau u. elektr .
Anſchluß , ganz od. getheilt z. v.

Näheres 8 B, 37 . 18557

Lagerplatz
„derganz nahe Zimmer ' ſchen

Fabrik, 900 —Meter groß , mit
aſſiven Gebäulichkeiteſ zu ver⸗

Näh . EI 3, 4. 1641ʃ5
— ———————then.

Vureun

Comptoirs.
0 7 8

im Han ſa⸗ Har 18
ſind , ſofort bozieh⸗

15 noch einige Zimmer
zu Comptoirspreiswerth

zu vermiethen . 16051

Bureaux

7, 10 (Hheinstr . )
besteh . aus 5 Zim . u. Zubshör , zu -
ämmen odgetheilt , per sof zuv .
Nüheres daselbst2 . Stock , 20703

N3 I bis 2 Zimmer
9s Kals Bureau zu
wermiethen . 2625

1 75
2 gr. Z. u. Küche ſof.

r m. Abſchl . z. v. 2893

zu v.

St . , 5 Zim ner

J. b. 112 2. St ꝛ0lez

Hs 13 , 2. St. ., 3 . Küche ,Lele
H 7 , 55 St . , —1 Iim.

Om . Jubeh . p. 1. April
Näh . 5 Stock . 17090

5 B4A „ SK 1, 5a mit Balkon pr. ſof.
zu vermiethen . 18472

5 a, 2 . St. Kanzlei .
St . , 5 ZimmerK 2 „ 105 mit Zubehör zu

verm . Preis Mek. 600. 16451

K 2, I8 e
April z. verm . Näh . 4. St .l . 2989

6 . 29 ,
und 3. Stock , je 6 Zimmer ,

Küche , Bad nebſt allen Zubeh .
zu verm . Näheres part . 18648

S 6 , 33
9

6 Zimmer , Badezimmer u. Küche
event , mit Magazin , 2. u. 4. St .
ſchöne Wohnung per ſoſort oder
ſpäter zu

Näh . K 4, 19, 2. St . 20322

＋ h 2, Greileſtr.,
fünf Aer Küche , Bade⸗
zimmer und Zubehör zu ver⸗

miethen . 20382

1 ( nächſt Friedrichsr .
16 . 17 ſch. 0 Wobn

int. , Küche u. Zubehör per
April an ruh . kl. Fam . zu v.

Bureau, part . 20281

U 1, 17
2. Stock , 3 Zimmer,

Küche ꝛc. , mit An⸗
lagen⸗Ausſicht , an nur kl . Familie
per 1. April zu verm . 20403

U6, 165 St . , 1 Zim . u. Küche

0 ; per 15. März zu vm.
Anzuſehen von 11 —2 Uhr .

1
3169

U6,23
Kiche 3 Zimmer ,

Küche u. Dachkam . ,
zu vermieth .
mittags von —5 Uhr .

Einzuſehen Nach⸗

Anmerikanerſtraße 18 a

3221

Grones Zizumer u. Küche

2

zu vermiet en. 20478
Zu erfragen parterre .
Angartenſtraße N

Vorderhaus 3 Zimmer u. hüche,
ebenſo Seitenbau 5. Stock ,

3¹ umer u. Küche zu verm .
232

4 Tr .

Näh . part .

Vahubofpl. 75 bis 4 Zimmer ,
hoch ,8

Küche nebſt Zubeh, p. 1. April
zu verm . Näh . 2. Stock. 20732

Bismarckſtraße .
Schöne Wohnung , 6 Zim . mit

Zub per 1. April zu v. 18823
Näheres L 12, 15, 2 Treppen

2

3 Das
Lameystrasse 5 .

Schöne Wohnung ,3 Zim, ,

Küche und Zubehör , üder
Treppen , ſofort zu vermiethen .
Daſelbſt im Souterrain 1

Zimmer und Küche . 20587
Näheres parterre .

5ee und Prin

Aalchſrahe 2J isnee
ſtraße 27, 1 Treppe hoch, ſchöne
5 Zimmer⸗Wohnung mit zwei
Balkons und allem Zübehör per
1. April

dau vermiethen .
Näh . Lameyſtr . 22. 17798

eleer 5 Fint . iind17 8
Meelfeloſt. 27 Küche zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 2774

Meerfeldſtr . 38 , Zimmer ,
Küche u. Zubeh .44. Stock per 1.

April zu berm . 2945⁵

Meerſeldſtr . 39 , 2 ſchöne
Zimmerwohn . zu verm . 20148

Meerfeldfer . 35 2

Zimmer u. Küche zu berm .
Sroße Merzelſtraße 2

3 Zimmer und Küche mit Zube⸗
hök zu vermiethen . 20389

Große Merzelſtr . 35,2 Zim⸗
uier u. Küche zu vermietben . 3265

3. St. , elegane
Moltleſtraße 4 % Aiee
Wohnung nebſt allem Zubehör

d Souterkain verntiethen .
Nähe b. —2725

Molſtr. 9 per 1. Märzim
eine ſehr ſchöne Wohnung ,
ſtehend aus 2 Zimmern u. Küche
m 1Glasab! chluß au ruhige Lente
zu vermm Näh. part . 20623

Mollſtraße 10 .
Eleganter 3. Stock , 5 Zimmer ,

Badezinimer u. Rüche mit allem

Zubehor in ruhiger und geſunder
Lage ſofort zu verm . 18660

Moltkeſtraße 77
hocheleganter 2. Stock arit allem

Zubehör zu vermmlethen .
Näheres daſelbſt . 2471

Vahnhoſplatz 3, 5 Zim mer⸗
Wohnung per 1. April zu verm .

Naheres 2. Stock . 20593

Beethovenſtraße 3. Hochele⸗
gante 4Zimmerwohn . , Badezim . ,
Speiſekaim.5 Machkai. uebſt all.Jul zehör bis 1. April zu ver

Souterain in großes , leeres
Zimmer für Burean od. einzelne
Perſon ſaſon, zu verm . 2249

Näheres : Q 4, 21ʃ.

Beethovenſtr . 10 eleg . Aich. 0
Wohng , auch' helle SSonterain u.
abgeſchl . 3 Zim . u. Zubeh . 4. St .
zu vermiethen . 20730

E „ 18
Balkouwohnung , 2. Stock , 5Zimmer , Badezimmer , Küe
Rebſt Zubeh . , per 1. April ev. au⸗0
früher zu derm . Näh . part . 2001

L 4 , 11 Sug gch
auf die
ſof. zu

verm . Näh. 2.
9

295 3195

6 Zin u. Zubeh .LI0, 910,9
per April an kl.

Fanmtille zu v. Näh . part . 16871

II
L12,14

2. St . , 5 Zim . u.

Näheres

Tßhe ,

87 32
im Souterrain ,

15 * Bureau , Magazin ,
Lagerräume u. 2 Keller , auch für
klh. Geſchäft als Werkſtälten ,
gleich zu vermiethen . 2283

Näb. Joſ . Jaufmann , L15 ,2.

S 6 , 37 ,
zwei große

helle Räume
150 qm mit je inem Burcau

und eventl . elektriſchen Auſchluß

zu vermiethen. 19266

Vorderhaus , 2 ſchöne0 5. 7 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April zu verin .

Näberes 2. Stock . 20574

Kirchenstr ..
Schöne Bureauräume

mlt Magazin u. Keller ( volluänd
Hlrhs . ) evtl . auch mit7 Zimmer⸗
Wohuung zu vernuethen . 20445

Priuz Wilhelnſtraße
M. ö u. Rr. 10 Jenalte ,

Bureauräume
im Parterre , im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen . 20168

Arno Möller , G 8, 1.
Telephon 1049.

Comptoir und

Magazinräume .
Breileſtraße F

In der Paſſage im Parterre
5 meinandergehende helle Ge⸗

für Bureau oder
Nagazin geeignet ſofort im Gau⸗

zen oder
Herdein zu vermiethen .

Räherez 3. Stock oder Lamey⸗
traze 7a, 2. Stock . 20493

Grosse

Bureau -

Räumlichkeiten
ü Vermiethen

weun gewünſcht mit Keller ,

Parkring , gegenüber dem

Hauptzollamt. 18503

Näheres bei Gebrüder

Krayer, 8 7, 15.

Zubehör zu verm .
18814

Stock , 6 Zim. ,L 14 . 22
Badezinlmer, ꝛc.

zu vermiethen . 8706

9J 2. St . , 4 Zim. , , 5
M 4, 2 u. Zubeh. bis 1.1
zu vermiethen .

M4 , Aanee Be 1 5
7 Zimmer nebſt reich⸗

lichem übehör ſofort od. ſpäter
zu v. Näheres 3. St . 20054

0 3. 10

( HKunststrasse )
Wohnung , eine Treppe
hoch , von 2 Zimmer und

Vorzimmer , Küche nebſt

Zubebörz 3 Treppen hoch
Wohnun gmit 7 Zimmer ,

Küche nebſt ubehör

zu vermiethen . 20588

Serdelgergeeue
2 Treppen ,. 6,3

S0 öne 6 Zimmer⸗ ?Wohuung
mit Bad en. Zubehor , alle Zim .
nach der Stiaße gehend , per 1.
Aoril preiswerth zu vermiethen .

Näheres daſelbſt 1 Tr . 19186

Kaiserring ;
8

4. Stock , ſchöne 5⸗
7, Zimmer⸗ Wohnung ,

12 5 Ausſicht , per 1. April
ev. auch früher , zu verm .
Näh . part . , w. 1u. 2 Uhr Nachm .

25 St . , 2 Zim. u. alg2 auf 1. 401. März zuv .P25
54 . 13
05 3 5 ver 55

ſof.zu verm . 2981

17884

8 2 . St. , 6 Zim. , Küche,

1 75 14 Badez. U. Zub . 55Juli
5 vermiethen . 299

2 Zimmer u. Küche

13
Woß nung , 150

0 7, 4 Wobtb. Aprilz v.
Nah part . , Wirthſchait .

R 3. 2a
Zim . Küche , Badkab . ,
Zub . z. v. Näh . i. Leden:

83, Gaz
Monat bis 1. April zu verm

5 erfragen parkerre .

Wohn. . Balkon ,
Magdk

S 6, 5 ,
3 Zimmer , A mit Sagz

Zimmer⸗

2767

3. St . chdue , Helle

2992

4 Zim,, Küche und
Zußehör , 52 Mk. pro

3135

„ Ia , 2 Tr . Iks. , ein ge⸗ Resle⸗
55 helles Zim . mit zwei 1 24,

Bett , a. 2 fol Herren , m. od. ohne
Caisertin Etage ,

Peuſ . b . ! „April zu v. zäh daſ gaes 7 Zimmer , Küche ,

9¹
S

Beethovenſtr . 12, 2. St . , eleg.
Wohnung , 4 Zimmer und

9290

10
Tfsebelhsff.2 .

Fein ausgeſtattete

Herlſchaftswohnungeu,
eZimmer nebſt allem Zu⸗

behör , ſowie im V. Skock,
5 Zimmer u. Bad und 2

größe Bureguräume inr
Souterrain per 1. Juli eptl.
1 ſbäter zu vernriethen . 19030

„ 2b .
Sch er großer Laden

nebſt Wohnung , 3 Zimmer ,
Bad , Speiſekammer und

Zubehör , ſowie eſtöckiges
mit Souterrain

ſowie :
ſchöne ausgeſtattete

Wohuungen ,
5 Zimmer , Bad , Speiſer

0 kamer ze. pr. 1. Juli
eventl . früher zu Preſſt

Näheres bei Baumeiſter
Kaiſerring

Nr, ; 19081

dgeeleuaſtuf, 3 8

nächſt dem Schloßgarten , ſoge
3 Jimmer⸗Wohnung nebſt Zu⸗
vehör , part . , per 1. Ma ! zu verm .

Näh. daſ . od. I. 1 , 20 , Laden .

Fichelsheimerſtt. , 2. St. ,
4 Zimmer⸗Wohnung mit
Küche , Keller und Wafch⸗
küche ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
miethen 2968

Näheres bei A. Mauer
daſelbſt .

0 Niähed . Schloßg ,
Gontardſtr . J855 8 aüf
J. April , ebendaſ . 2. u. N
u. 4 Zien . per 1. Juli . ane
zu verm . Näh . 3. St .

Gontardſtr . 8, elegante 5
bis 6 Zimmer⸗Wohnungen , . ,
3. oder 4. Stock zu vermiethen .
Zu eiſragen daſelbſt vart . 13405

Gontardſtraßſe 34 , ſchöne 4
Zimm rwonn . , 3. St . zuverm .
mit 2Balkons , große Manſarden⸗
Zim . u. Zubehör . 2974

Gontatdplatz Nr. 3
Tonne

Wohyn . ,
3 Zinehel, Küche und Zubehör
per 1. April zu verm . 17571

Näberes Parterre .
Gontardplatz 4,4. St . 3 Bim .

mit Erker u. Zub. per 1. April zu
pm. Näh . Werderſtr . 4. 20411

Jungonſchſr . 22 , 8 Treppen ,
4 Zimmer u. Küche ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 30501

Kaiſergung 16, 5. Stock , Woh⸗

nung , Zimmer und Zubehör
per 1. April looe zu verm . 18953

Näh . Kaiſerring 16, part .

Fam .
2445

mit Einrichtung , großer Balkon
u. allem Zubehör pr. l. Apr 1902

95
vermiethen . Näheres Hön ' l ,

3. Stock daſelbſt . 16789

Sberſtadt part 1 im. Küche
eventl . 2 ſchöne Räume für kl.
Magazin oder Lagerraum , als
Bureau od. an feines Geſchäft zu v.
Off . u. Nr . 20705 an d. Exped .

Priaz WilHelmſtraße No. 4
im 5. St., 4 Zimmer , Küche u.
Mädchenkauinter zu vermiethen .

Näheres parterre 19099

s Wilhelmſtr . 28part

Himmerwotznung . 2. Stock ,
7 . ee zug. mn. Zubeh zu

55 Näh . „17, 2. St . 2477

15, 2. Stock
ſchöne Eckwohnung bis 1. Aprel
zu verm . Näh . Laden . 2714

2. Que ſir . 6
Hihs

und Küche zu ver !

( . Quliſt. 300l .

95
2 11 0

3. Qulkſtr. 50 Weh

hen.
5Balkonw⸗
50 3 Z. u. K.

Küche zu verm .
Laden .20,

cni
ſof, od. ſpäter zu verm . 20713

Näheres 3. Querſtr . 52, part .

J , Querſtr . 8, 1 Zim . und
ilche pr. 1. März zu v. Näh .

Laden daß, oder 0 1,4 , J. 18980

12 Querſiraße , 20 , Neuban ,
Vorderh . 3. St . , 2 Zim. , Kliche
u. Zubeh . , Hinterb . 4. Stock,
Ziſmt. , Küche u. Zubeh . , Hinterh
5. Stock, 2 Zim , Küche u. Zu⸗
behör per ſofort oder ſwätee zu

2

vermiethen . ———
0095

2 . Alerſtr. 2Ia n
Küche mit enwas Garten zu v. ds

15 .Querſtraße 54 22.Sf . ,

e Wohn. , 2 Zim. u.

Küche ſof . J v Pet189 N. ges0
2 Zem u. Küche

19. Ouklſtt. J Zim . K.

lofort zu vermiethen . 3122

Aheindammſtr . 20 , ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung m. 2 Balkon

„
nebſt Zubehör per 1. April zu

verm , Näy 20406part .

2
＋ 8 9

Nheindammſtr. 36
comſortable 3 und 4
Zimmer⸗Wohnungen
per 1. April zu ver
miethen . 19231

Näh . O 7, 24, 2. St . ,
Bureau .

—
ch Balkon⸗

Rheindammftr. 47Wehnung.
3 Z. u. K. u. 2 Z. u. R. nebſt
Juüb. mit freier Ausſicht auf 1.
März z. v. — Näh . 2 St . 0

Nheinbäuſerſt. 40
2. Stock , ſchöne drei

Wohnung per
1. März billig zu ver
miethen. 19230

Näheres Rheinhäuſer⸗
ſtraße 46, 4. Stock .

Oeſtlicher Stadttheil
Voſengartenſtraße 30 ,
ne eleg . 3⸗Zimm . ⸗Wobn . mit

Valkon , Badez. u. ſonſt . Zu⸗

behbo , ebeuſo eine Parterre⸗
wohneng p. I. April zu verm .
Näh . Laf . III links . 18954

U
Roſengartenſtraße 6,

4 Tr . , ſchönue Wohnung ,
4 Zim . , Bad , Veranda ꝛc.

zu verm . Preis 650 M.

Nüh . 2 Treppen . 18640

Rupprechtfr.Iiſ 5. St , oder
8 Zim . „ Küche

und Zubehör billig zu verm .

85
Riedfeldſtr . 22 ,

ſchön ausgeſt . Wohnungen . 4

Zimmer , Küche, Bad zu verm .
Näheres parterre . 20754

Pennefshofst. 27,U It.
prachtvolles Zimmer⸗Wohnmit
herrl . Ausfſich auf Rhein u

arten , wegzugshalber
pr. April od. ſpäter zu verm .
Preis 1500 Mk. 20745

25 N. Rff 5. Sſock ,
Schwetzingerſtr. 50 N
u. Küche , ſof. beziehb. , zu v

Seckenheimerſtr . 33 ,
3 Zim . und Küche zu v. 2797

Seckenheſmerftr . 70 , einzeln .
Zim. : ſof. od 1. März z. v. 220

Seckenheimerſtraße 70 , 2

Zimmer und Küche ſofort oder
1. März zu verm . 3149

Seckenhelmerſtraße 92 ,
vis - - vis ber Mollſchule , wunder⸗

ſchöne Ausſicht ! ö. Stock , beſtehend
aus 5. Zim. , Küche , Magdkam⸗
mer und allem Zubehör ſofort
beziehbar zu vernmethen .

Näheres parterre . 20326

Seckenheſmerſtraßee 92,7
vis - - vis ber Mollſchule , 4. Stock ,
2 Zimmer , Küche und Zubehör ,
ſofort beziehbar zu vermiethen .

Näheres part . 20527

8 neee e 104,4 .
Stock , Vorderhaus ,2 Zimner U.
Küche zu vermiethen . 2752

7
Schurtzingerſtraße 64,

3 Zimmer u. 2 Zimmer u.

Küche zu vermiethen . 20616

Traitteurſtr . 55 . Wohnungen ,
je 2 Zimm . u Küche 5 8 85ſofork zu vermietben . 3023

Gr . Wallſtadtſtr . 63 . 2 ſch.
Ztmmer und Küche per 1. April
zu verm . Näheres part . 3228

Werderſtraße 5,
Halteſtelle der elektr . Straßenbahn ,
2. St . 6 Zimmer , Küche , 2 Man⸗
ſarden zꝛc, ev. mit weiterem Zim⸗
mer im Souterrain , als Bureau

geeignet , per April zu verm .
Näheres parterre . 19228

J oder J ſchöne Jimer
mit reichl . Zubehör , Balkon mit
oder ohne Mädchenzin umer , iſ
zu vermiethen . 3179
Näh . : Rheinhäuſerſtr . 20 2. St . r

ſen F Haus (3ſtöckig , 16
AZim . 3 Küchen enthaltend )
an einen eiutioneffähigen ſoliden
Geſchäftsmann ſofort billig zu
vermielhen . 20557

Näheres bei Rechtsagent
Freytag . 5 A, 12 .

e eee

Zu vermiethen .

Miehrere große und⸗

mehrere kleine b6 .
I. 0 6Wohnungen

zu vermiethen .

Gg . 86 tleiu ,
Baumſtr . , Götheſtr 4.

Wegen Wegzuge
iſt der 4. Sock , Rheinau⸗
ſtraße 19 , 5 aus 6leleg

Zim , Speiſe , Badz . , Beſenk ,
May 5 u. ſouſtigem Zubehö!
ſofort zu vermietben . 3020

75 2 12 Ammer mitWIIIa . Wüiſpäſſer
90

vermieiſſen . 18612
Näh .b. J. Peter , Victoriaſtr . 12.

Schbue wohnung , 5 Zimmer
GBadezim , und Bihgß 1d. Stadiparks , pr. 1. April z

Näh . C 8, 14, 8. 1ch1

Hurſchaflice VPohfung
Academieſtraße 8.

Haus zum Alleinwohnen ,
10 Zimmer und allem Zube⸗
hör wegen Wegzugs zu ver⸗

miethen . 191776
Elegaute Woßhnung, Ober⸗

ſtadt , 5 Zinmer und Zubehör⸗
per 1. April zu verm . Näheres
M 2, 9, 1 Tr. , Schaeſſer . 2882

N AA ee ee

Hochherrsehafttiene

Wohnungen
an der Feſthalle

Prinz aße
No . 8 u. 1

für Sommer 1902 .

Acht und zehn Zimmer⸗
Wohnungen 20167

( Speiſezimmer 50 m.
Wohnzimmer 42 . )

Iu jeder Wohnung .
Diele , Garderobe , Anrichte ,
Küche, Speiſekammer , Waſch⸗
raum , Bad , zwetl Cloſets ,
Mädchenkammer ꝛc. — Aus⸗
ſtattung hochherrſchaftlich .
Centralheizung , Cheminess ,
elektr . Licht, Treſor , Haus⸗

S.

8

telephon , Marmortreppe ꝛc⸗7

Fünfeimmerwonnungen
in oberſten Geſchoſſen , Aus⸗

ſtattung wie oben .

Arno Mäller ,Cb 8,].
Telephon 1049 .

e

Dilſere Eriſfeng.
1 Haus ( Obernadt ) , in dem

18 Jahre , gut gehend . Fleſchene
bien u. Milchgeſchäft betrieben ,

Näheres 8. Stock , rechts . 2997
7 —4 Parterre⸗Büreau , Zimmer zu ver⸗

miethen . A 3, Ja, . 22
er 1. April zu verm .

Näh , part . od. Gontardpl . 515 u.
Niedfelbſtr . 14, parterre , 2

Fleinfelöſt aße ſeß, 2 Im
Küche m. B. zu verm . 2889 Zimmer und Küche zu v. 18559

per jofortod . 1. April preisw . ganz
od .

4 zu verm . Off. unt .
F, G. Nr . 20460 an die Exped

3⸗= U. A⸗

FHimmerwohnung ,
eegant ſtattet , zu verm
Näb . Rheindammſtr . 40, part . 20738

Wohnung
von 6mer Küche, Keller

0 arden , Balkon 58
nebſt Beuützung d Vaſchküche ,
in beſter freier Halteſtelle
der elektriſchen Straßenbahn, per

April preiswerth zu verm .
Gefl . Auftagen unter A. B.

Nr. 2851 an
die Filia

General⸗Anzeiger , Freedr
Fabeltſtakion Maunheim

Neckarau mehrere Wohnungen
billig zu vermiethen . 3131
Näh . Wirthſch . Stadt Praetoria .

Stengelhof .e „ Wirthſchaft ,

lrepunkt , ſind Wohnungen ,
ehb. , zu n. 16779
es Metzgerladen daſelbſt .

Wehein . . Meigſtraße.
Schöne Parterre⸗Wohnung von

—5 Zim . u. Zubehör , Verauda ,
im anruh . Leute

Apeit au verm
d 7

1 eÜsgeſ

bl. 3 1234, 161 Woh yn⸗u. Schlt
au 1 od. 2 Herren zu v. 19217

part, , möbl. SalonB 6. 2 U. Schlafsimmer jür
1od . 2 Herren zu verm . 3952

62 „
m Zun , zu ver⸗

129 7 mfeiten . 8144

I , 20/21 , 2 Tr. , zwei nröbl .
Zim . mit Penſ . für 2 Herren

od. Fräulein ſof. zu vm. 3170

7 , 10345 St . , 1 ſchön mbl .
immer event . 100Mittagstiſch ' 1 verm . 2

D1. 122 .2. Nahee S
J1,12 58
D1. 135
92 . 14

Tr. , möbl .

Auder ſep.

1
2224

3¹ im.
3049Derh .

3 Treppeſt , links , ein

großes gut mobl .

2 Treppeu , ein ſchön möbl. 40
WWohn , uu. Schlafzimmer

mit Balkon , Ber ützung des
ebr. zu vm

., ein freun
nöbl . Zim . event

½ in anſt . Herrn per
ſpäter zuverm . 20648

15 05 14 .
Zimmer mit Alkov

2

dol⸗ Zimmer zu uer⸗
14773miethen ,

.3, 1.
Zliniſter ,

( Wohn⸗ u Scheeg
zu vermiethen . 7000

F5 2 Tr , Nähe der 95
9 * mbl. Zim . ſof . J. v. 92¹⁰0

N 4 4 4. Sſꝗock, Luiſenring ,
1 15 24 per - 1. März od. ſpät .

„ gut möbl .
.5 14b ginZi . zu verm . 3046

0 1 Tre gur möbdl.

•33. 1la
N , 2 ,2,öd .2 beſſ . möbl . Zem.

Wev . mit Koſt zu verm . 205 9⸗
le 28, 9. Tre ,

ſchön mol . Zint . 3. v. v0coh

H1. 1 möbl . Zimmer
mal

2 Betten au Herren od. Damen

H 5,
möbl Zim . zu verm .
Näh. Cigarrenl . 2920

bel Zin . bill . zu v. 2983

St . , Vrph. , ſch
H 11 37

4
einf . indbl. 005

1 8 , 19 (ietzt Werfkir . 11. )
9 Gilt möbl . Eckum

32

F 7,18 , Tr. , Lülſenting , gut
möbl . ſtol. Ain auf die Straße

geh. , ſof. od. ſpät . zu vm .
2 Tr. , mhl . Zim .
mit Penion 99060 Mark pro Mnat .

13 Ning . 81 .
7 *

2 gut mbl . Zim . 5
vnt . 3152

1AZim . 5. v. 3029

Füngbu ſcd
6

8

8
Breſteſtr . , 2. Slog,

ſoſort zu vermiethen . 3009

6 , 3/4 , 2 Treppen , ein ſchön

H 15 33 Partf . imöbl. Iim .
ſoſort z. v 3002

für 2 Herren zu verm . 3025

au 2. 9 verm . 80

3201

*
K J, 12

mbl . Balkonz , . !
kl. freundl . mbl . Zim . . . 9 enſ. ,
au beſſeren Heren zu verm . 305⸗

KA . 225 St . , elnf . mbl .3.

ö 5 Fn iub
2 . 40⁵ Zim. en
bis 1März zu verm . 20279

E 2 , 5
2 Treppen hoͤt, ein hochele⸗
gant möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 19296

Junlſcgell, P2 ,
Zimmet , evl

auch We Schlafzim . , bis
1. März zu vermiethen . 2990

P 4 . 2 155
möbl . Iim .

ſof, zu verm . 2989

17 5. St., T imbl. 1P 97 zu verm . 5

154 8.Stock Ein 111
0 Zim . z. verm . 3234

0 4, 992
einſach nidbl , Zint⸗
mer zu verm . 222

2—
7* 5 Tr. , ſchön . Zim.05950 ( an 1 0d. 2 Fräul .

nlit od. ohne Peuf billig .v. 2851
2. Stöck , güt mödl .

25 95 193 Zimmer mit ſep.
Elngang auf die Straße gehend,
zu vermiethen . Näh . part . 1279

2 Tr. , 1 ſchön mbl .

07 . 1 3 Zum. Ju verm . 321

R720
part , möbl . Zimſter
zu verm . 3155

8 1, 2 (Breifeſtraße), 2 TE
ſehr fein möbl . Zim . ., ein

möbl . Zimmer mit 2i 8vermieihen .

81,10
Ab! chlait zu vermiethen .

8 1* 10
eln bl . Zim
2 Better v. 2311

§I . 1 2 5 Tr . ein fein möbl .
1. 2 einfache

zu Vermtethen. 304

832 13 St . , 1 ſchön ſddl.

2. Slock , ein
7

möbl Zim . vor d.

2841
itt

Zim . zu 4415 3057

83, 6 Eckh. , 3 Tr. , ., ſch⸗nbl .

Ziu. uu verm . 2880

58 5
2 Tr.hoch , ein möbl .

Zunmm. zu Faer
3017

2 . 1 geräum855, 531hell , m. 2 Betten
au 2 ſol . Hrn . mit od. oh. Peulſ .

bis 1. Näh . daſ .
2982

3 , 95 St . , Vord ſch. mbl

19892
9 Zum. ſof. zſof. 3

berhll . 9212
N part , eeinf . möbl .
1 65 17( Zim . zu v. 3143

1N Tr. , ( Ringſtr . ) , ein
. 2 5 ſchön mabl Wohn⸗

u. Schlafzim . ſof. 3084

6 1
möbl , 515 ſof , bil

2 zu veril iethen . 3226

1 3 32 2 Tr . gut nibl⸗ 5

2 8

14 10 f6
eutlethen. 2870

ſof.

„ achſd d. Ring,
mbl. Zim . init

b. 3048

Trep⸗Ppen, rechts ,

Ningſtraße, ſch
u, Schlafzim⸗ Mmit

875

möbl .
Balkon auf die Neungſi prei 8w.

65

Wohu⸗

au einen beſſ .

U 6 , 19 5
15

mieet en,

Aagattkuſtt.AI
vorn
zu ver miethen .

11 ( E 8,115
2. St imbbl , Zinz , zürv. 2987

Bahnhofplatz 7, möbl . Part . ⸗
Zimmer au ſoliden 8 9 zu
Jermiethen . — 20⁰81

Beilſtraße 1.
4. Stock , links . Ein gut ſöbl.
Zimmer ſofort oder auf 1. 1295

1vermiethen .
Böckſtr . 5 früher n 5. 5.
gut möbl . Zimmer , part. , ſep.
Eingang , per 1 März od. 0 5
Iu verntiethen . 51

Gr . Merzelſer 3, in b. 9097
d. Bahnh . , Ugrode gut ! Röblirtes
Aumler mit 2 Betten ev. 1 Bett

uerm iethen . —
Jungbuſchſtr⸗ 16, 2. St, ,
möbl . Zimmer zu b
event . mit Peuſton . 26837

Kirchenſtr . 26 , möbl .

Zim . ſof. zu verm .

Herruz 3. U

2. St . dee
2 mbl .

heraus au en 0 errn
6732

Zim ,

Moltkeſtraße 3, 1
( nächſt dem Parkbotel) ſchön
möbl . Zimmer zu verin . 2922

Rheinhäuferſtr . l55 , 2
ſein mbbl . Zem. mit ſep. Eing.
ſofort billig zu verm . 2986

Noſengarfenſtr . 34,2 ſein hlZim ,
Wohn . ⸗u. Schlafz . in f. vh . Hauſe
zu v. Näh b. Jul . Mayer, daſ . 2988

2 Tr. , inbl .
Schwetingerſtr. 4 Wetgen .
Schlafzim . f. 1 0d. 2 Herten . zug

Tatterſallſtr . 26,
2 Treppen , fein möblirtes Balkon⸗
Zimmer an beſſeren 115
* vermiethen .

raltteürſtr . 57 , 4. St . 105
ſchönes möbl . Zimmer an

anſt . Hen . od. Dame bill. zu v. gegzſof
1

verm . 3212

1L 4, 9
2. St . ., 2 fr . ineinand .

geh. bt Zim . an 1 od.
2 Hru per 1. März zu vm. 20192

L 6 2 Tr. , fen mbl . Zum.
„ ſof . z0 verm . 3109

8 11 Tr. , mbl . Zim auf
1405 März zu v. 3047

L 10 . 66
3. St . , ein möbi .
Zim . z. v. 2995

L 13. 20 1c, wöb, J318˙m. Penſton z. verm .

7 5 2 Tr. ein ev. zwei
M 1. 2a gut möbl. Zimmer

Aul vermiethen . 3015

17 3 Tr. , 1ſch. möbl . Z.
N 4. 17 pr. 1. Märzz . . 3140

6 , Gn , guüt möbl . Zimmer
it Penſion zu verit . 2816

05 5 .
2 Tr rechts , ſch. inbl .
Zum. zu verm . 3141

05 6 Heldelbergerſtraße
5 0 ſigut möbk. Zimmer

ſofokt zu verm jethen . 3223
2 Tr. , 1 gr. eleg.5 5 Ta wöblies Ez

mer zu vermiethen . 2999

Kunſtſraße O 4, J7
Ein

Wohn⸗ und Schlafzimmer
zi vermiethen .

6
17619

2880
inn möblirtes Zimmer an

beſſeren Herrn zu vermiethen .

Jheres No. 4 .

N2 15
E8 werden

N4 , 12 nocheinige Herren

zu gutem Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch angenommen . 3241

7 24 auter Privat⸗
Mittags⸗ —b e nptiſch⸗

Familien⸗Penſonn
( Frau Dr. Baertich Wwe. ) ,

23 , 16 , 3 Treppen .
Hübſch möbherre Zimmer

für beſſere Damen mit oder oyne

Penſion Ferner werden Theil⸗
nehmerinnen an gutem bür⸗
gerlichen Mittagstiſch an⸗
geuommen . 3127



8. Seite .
Geueral⸗Anzeiger .

Besonders billige
Mannheim, 25. Februar.

von Diensfag, den 25, Fopfhg

bis Samstag, den . März ingh

Martinstahl - Löffe ! stü A pfg. C pfg. Elegante Herren - Taschen - Messer figur n U. Nippes zum aussuchen Stiick 970
Schrupper Stüol — pig.

ca . 50 Sorten

88 195
Werth bis . 50

Butterglocken , weiss , echt
Stück 195

—

—ůů

Porzellan

zum aussuohen Frühstüekspla len , echt Porzellan 43 1
7 elroleumkannen, lackitt, 3 Litoerp S3 Jfn enohe Mal , zum aussuchen Stück L. 13

Trinkgläser Stüek 10 Pf . . — Filderrahmen 52 ue, 2 S, 68h . 4
Icht Porzellanleuchter Og , Damen - Handtaschen

Stück 45 Pfg. , 95 Pfg.

Dejeneurs, urz rerser esſt pprelen DS 5fg Kaffee-Serris , aſt Porzelan Brodkasten tan actr , und und o . A
Kinderflaschen Stück L pfg.

Aiheilig . 45 . Linktöpfe aunbectel . 30 - 40ötn Stiek 1. 93

N N
8 7wn , Tbfite Sunlichtseife 400 Packet eSs

„
PFacketzusendung kostenfpei . Personenfahrstuhl nach allen Etagen .

9

———

75 7 eThürschlies SSTFHüisters
e 00 Raylans

u . 8. ½ Unterricht zu jeder Tageszeit , auch abends
Jede Woche Aufnahme neuer Schuler & Schulerinneng
Feiuste Referenzen , - MHassäge Preise Prospektea =

SNcedl . Auuall uecub,enuel ce,U . e n

203888 Selbstthätiger u . geräuschloser , empfiehlt unter Garantie

2 1 1 80— : . —. . . . . ] . . . . . . . .
Aleri0Milchkur - Anstalt . Telephon Nr. bbJ. Ceak⸗ Goradlt , R 3, 2. 8 bestes Fabrikat 2 Ohicke TaeconsKindermileh, Vollmilch , Butter , Rahm , Bau - und Kunstschlosserei . ee Verarbeitung . 16101½Küse , Trinkeier . 18769 e0 .

5
ieeeee eeeeeeeee Carl Meiners & Ludwigs . 0 5ae eitweller Naunfus , lü . Antbraeit - Eiform - Br — —

beſter und billigſter Brand für iriſche und ameritaniſche Oefen , liefernzum Preiſe von
5 8 Heute eröffnet.Mk . . 35 per Zentner ſean vors gaus . Sohweine-Moetzgerei u. Warsflorc5 Allein ſowie mit Gaskoaks vermiſcht , verbrennen dieſe Briketts nur ſehr langfambei großer Heizkraft , es tritt alſo eine bedeutende Erſparniß an Feuerungsmaterial ein . Stets friſche Waare bei beſter Bedienung .

Wilhelm Faſel ,

auf Zucker und Eiweiß , à 1 Mark .

Drogerie z . Waldhorn . D 3 , I .
E . Gummich , approb . Apotheker . 20114

Empfehle ferner : 96325
Ia . Ruhr⸗Gaskoaks , gebrochen . 4 Mk . . 30 per Centner .h 20 ＋ 4 . 21.

155 Beee ca . 3 Ko . ſchwer „ . 15 „ 55 feaff —f
iketts , Marke

B geruchf . , . — per 100 Stück , r r eeeeZahn - Atelier Carl Bossert C
geruchf. „

7f
U1 , 2 Breiteſtraße U 1, 2 ( früher T 4, ).

G. E Specialhausſowie alle Sorten Ruhrkohlen, Ia . Fettſchrot, ea⸗ 500 % Stücke ＋ für den Bezug von 19019a . uachgeſiebte Ruhruußkohlen I , II , III , und IV , außerdem Id feinen SüdweinenIa . Taunenholz in Scheiten und kleingemacht Buchenholz für Por⸗0 3 ch 9 Yl, chenh 4 f Po
5 ( Nalaga , Sherry Portwein , Madeira 2c. )zellanöfen , ſowie trockenes Bündelholz zu billigſten Preiſen . 1

l feinſtes ſpaniſch . Oliven⸗Tafel⸗Oel,Telephon 430. F . Grohe , IE8 2 . 12 . an Wohlgeſchmack und Ausgiebigkeit unübertroffen ,

Zahnerſatz ohne Gaumenplatte
20014 IBD. . - Patent Nr . 93522 .

Schmerzloſes Zahnziehen , ſowie Plombiren
in Gold , Silber , Emaille .

Naturheilanstalt

a155 . Franz AMalech K 6,3 .W.
W52 W fflN

5 5
Vorzügliche Heilerfolge , — — — ———ůů F hochfeine Mala 0 0 Ugnat 5,

7 7 Machste Gros89 Hermann Prey 1 den beſten franzöſ . Marken ebenbürtig ,
beſonders bei allen Katarrhen der Athmungsorgane , bei

735 5
in t Heh 9 0

Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden ; bei 1 log 91. 19. gadische Invaliden 5 Goldwaaren⸗ FHfen Flaſchen u. i ganzer und
ffden verſch . Nervenerkrankungen , Neuraſthenie ,

Welnhandlung 38
gI00 gle 823

33 %% Rabe tt
Ffl!

4 11
Probe .krampf ꝛc. Folgen von Onanie , Mannesſchwäche , Nerven⸗ 0 0 II 1 Wzerrüttungen , Pollutionen , Syphilis , Geſchlechtskrankheiten , A, 16 — 0 4 , 10 884 5 , Tiltsnrereinmerbsnd 8 2

Abt
15

AUs AIser W . EBeinſchäden , chron . Stuhlverſtopfung , ſowie ferner bei[ ools empfehlen : 15 zur Unterttützung be. S·8. 9 7, 6, 8. Stock . . 2Frauenleiden , Iſchias , Gicht und Rheumatismus .
9 1 ſtl

f
dürftiger Mitglieder 3 Reparaturen in bekannter A

88 kechſtunden : Dienſtag , Donnerſtag und Samſtag von —8 hein⸗ Ul oſe weihe, S u. deren Angelörigen 2 8. Weiſe gut u. billig . 751„ Sonntags von 10 —12 Uhr. 20189

Badiſche Weine 3 * 2. Ziehung sicher 21. u. 21 8Die Broſchüre : „ Frauenſchutz “ 8 2. 22. März 1902 2
gegen Einſ . v 10 Pfg . ⸗Briefm . gratis u. fr.

Pfälzer Peile 2 n af 908 5 CülseVersuchen Sie 8 7 An Bera
1 15 985 und älteſte Anſtalt am Platze .— von 60 Pfg . an die Flasche 8 25
Zur Anwendung gelaugen elektriſche Glüh⸗ und Bogen⸗bei Husten und Heiserkeit 5 MKk. 42000 0N Vine Stock lichtbäder , Hydro⸗Therapie , Elektro⸗Therapie , elek⸗8 8 08 von
triſche Maſſage , Vibratlons M Beſtrahlung

3 8 Haupttreſſet Uk. 20 0008 5 50 ge, ratious⸗ aſſage , eſt raApotheker Gummich ' s echte Malzbonbons Bordeauz⸗ und
e 20000 * Mannheim , E 1, 3 . mittels Bogenlicht nach Prof . Ninsen .mit höchstem Extractgehalt à Packet 40 Pfg . 15 8 1 888 5 baar 1. 5000 Alle Arten Buehführung , Anerkannt von berühnten Autoritäten der Naturwiſſenſchaftian 3 Bur under 5* 2 Gew .

baar
„ 2000 8½ Wechsel u. Efrektenkunde , und Mediein als günſſige Wirkung auf den menſchlichenApotheker Gummich ' s Russischen Knöterieh 0 8

155 88
1 1 5 2008 So⸗ Kaufm . Reehnen,stenogr . , 2 Orgauſsmus .à 50 Pfg . und 1 Mk. 14957 — 938 Rorrespon . , Kontorpraxis Hroße Heilerfolge . Mäßige Preiſe . Proſpekte grats⸗Bewährte Lind ittel ten R 8 0

eebaar , 0 0 5 . Schönschr . , Rundschrift Näheres durch 20090
ewährte Linderungsmittel ersten Ranges. 0 ee e eeeeeee ehrigz

Nur alleinzu haben „ Drogerie zum Waldhorn “ PD3, 1 anmweine un
8890 „ „ „5 2600 f Heh . Schäfer , P . , 13 . ]

N Palmenhaus Champagner 2 1400 „ „ 4200 55 Separate Bedienung für Damen durch Frau Schüfer ,0 N 8 85 800 Loose à 1 ark , Geöffnet vonMorg . —9 Uhr Abds. , Sonntags von —1 Uhr,W 0A4 , 15 , Kunststr . u Originalpreisen . S U Loose à 10 Mark . —
KKA „ ; öÄ ² ñ̊fn —Ausverkauf 8 3 J bectn v. Iitts 25 Pgz. erin , 8 Uagneer ,u em Mints , — — — — — —

8
5 5 97 bertr . Unterriechtserf, . —wegen seschäftsaufgabe zu jedem Ba rtpffle ge 25 empfiehlt 191938 8 Von titl . Persönlienkeiten — ———— — ——annehmbaren Preise : ＋. 2 8 5 i 5 5 aufs Wärmste empfohlen . — — — — — — — — 8in Palmen , Japanwaaren , iſt das Beſte für ſchöne Herren⸗ 5 8

Unentgeltliche
8 — — — —Japandrachen , B smöbeln , Bärte , gibt haltbar gutes Fagon , zeneraldebit . . erospeete gratis . franco II

Jap un, BVambusm „ 5 Strassburg E . Pü 5 8e zu 5 ür Damen separate Räume. 1 70, „Holz: u. Korkkübelu , e ine tücht . Kleibermacherin empf . e
60Brautbouquets , Baſen⸗ Medleinal-Drog. 2. Tolſen Kreus Cſ den geehrt .Damen i. Anfekt . Ii f 9 eutpfieht 5 „ſträußen , Herbſtlanb . gegründet 1888 v. Koſtün en inuauß .dem Hauſe⸗ üch lae ochfrau ſich. Näh . — — —Füllen von Jardiuieren . 38866 Th , von Eichſtedt , N 4, 12 . Zu erſr . G 5, 15, 5, St . l. 200s Eliſabeihſtr , 9, Souter . 3209 26669
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